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auf einem Indnuſtriehafengelände zuſtimmend

plaßes wird Entſchließung getroffen .

fäang machte bekanntlich der Pariſer „ Matin “ , der für das Jahr

Abonnemtent: (Badiſche Volkszeitung . )
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der Stadt Rannhe im und Amgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſie und verbreitelſtt Jeitung in Mannheim und Amgebung.

Schluß der Inſeraten⸗Aunahme ſür das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Ubendblatt Nachmittags 8 Uhr⸗

Eigene RNedaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .

( Mannheimer Vollablatt . ) Telegramm Adrefſe : 5555

„ Journal Mannheim “ .

Telefon⸗Nummern :

Direktion u. Buchbaltung 2445

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 841

Redaktioern 1

Expevition und Verlags⸗

buchhandlung

E 6 , 2 .
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Dienstag , 4 . Dezember 1906 .Mr. 564 .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 4. Dezember .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 29 . November 1906 .

( Mitgeteilt vom Burgermeiſteramt . )

( Schluß . )

Zum ehrenden Andenken an den verſtorbenen Gatten wurde

der Armenkommiſſion der Betrag von 200 M. zum Beſten der

Armen übergeben . Namens der mit dieſer hochherzigen Schenkung

Bedachten wird der herzliche Dank zum Ausdruck gebracht .

Fabrikant Dr . H. Propfe in Binau richtete an das Gr,

Staatsminſterium eine Vorſtellung in der Frage der Schwe i n e⸗

produktion bei Mannheim und überſandte der Stadtverwel⸗

tung eine Abſchrift davon . Der Stadtrat nimmt von dem Inhalte

der Vorſtellung Kenntnis .

Nach dem Ergebniſſe der vor kurzem ſtattgefundenen Zählung

beträgt die Anzahl der leerſtehenden Wohnungen im

Stadtbezirk 386 gleich 107 pCt . aller Wohnungen , davon 188 Wohn⸗

ungen von —2 Zimmern gleich 0,93 pCt . der Wohnungen dieſer

Kategorie ,
Der Verkaufspreis der Verwaltungsberichte wurde

ſeſtgeſetzt wie folgt : 1892⸗94 ( 3 Bände ) 15 . , 1895⸗99 gleich 10 . ,

1900⸗02 , 1903⸗04 und 1905 je 6 M.

Das Geſuch der freien Vereinigung der Barbiere und Friſeure

ſtändigen Arbeitsruhe am

zweiten Weihnachtsfeiertag wird Großh . Bezirksamt mit dem An⸗

ſügen vorgelegt , daß der Stadtrat gegen die Genehmigung des

Geſuchs nichts einzuwenden hat , falls der Antrag von mindeſtens

zwei Dritteln der beteiligten Gewerbetreibenden geſtellt iſt .

Der Stadtrat nimmt von der Aenderung einer Dienſtbarkeit
Kenntnis .

In Bezug auf die Verpachtung eines Induſtriehafen⸗

Von einem Liegenſchaftsangebote vermag der Stadt⸗

rat der hohen Preisforderung wegen einen Gebrauch nicht zu

machen .
Mit der Herſtellung der Hövelſtraße zwiſchen N 6 und

N7 wurde am 12. ds . Mts . begonnen .

Wegen Herſtellung der Früherſtraße ſoll Vorlage an den

Bürgerausſchuß erfolgen .

Hebertragen wird : 1. Die Ausführung der Arbeiten für

den Neubaſu der Kunſthalle : a) Terrazzoarbeiten der Fa . Marer

Roſa hier , b) Kunſtichloſſerarbeiten der Firma Friedrich Lang ,

Karlsruhe , e) Schreinerarbeiten der Firma Hugo Haufer hier .

2. Lieferung und Inſtallation der für die Beleuchtung der

neuen Wagenhalle der Straßenbahn benötigten Bogenlampen der

Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft . 3. Die Lieferung der Gitter⸗

maſten für die Fortführung der elektriſchen Straßenbahn in das

Ortsinnere von Waldhof dem Schloſſer⸗ und Schmiedmeiſter Alex .

Schweickert hier . 4. Die Einmauerung der Keſſelgruppe 2 im
— — — — ————— — ——eeeeeeeeee—

Buntes Feuflleton .
— Muſik und Medizin . In London hielt dieſer Tage Dr . G.

Norman Meachen vor einem großen Zuhörerkreis von Aerzten und

Muſikern einen Vortrag über die „ Stellung der Muſik in der

Heilkunſt “. Meachen betonte einen innigen Zuſammenhang

zwiſchen Muſik und Medizin und meinte , daß die erſte Nachricht

von einer Behandlung der Krankheit mit Muſik ſchon in der Bibel
zu finden ſei , da David den Wahnſinn Sauls durch ſein Harfen⸗

ſpiel beſänftigt habe . Die Darlegungen des Arztes wurden dürch
muſikaliſche Vorträge erläutert . So wies er an Mendelsſohns

Hochzeitsmarſch “ die heilſame Wirkung dieſes Tonwerkes be
farken Herzklopfen und bei Atembeſchwerden nach . Ein Chopin⸗

ſches Nocturno ſchien ihm durch ſeine ſchwermütig weichen Clänge

beſonders geeignet , nervöſe Erregungen zu beſänftigen und Schlaf⸗
loſen Schlaf und Ruhe zu gewähren . Durch den Takt raſcher und

ſeuriger Melodien werden Erſchlaffungszuſtände und nervöſe Er⸗

müdungen beſeitigt . Megchen führte mebrere Fälle an , ben denen

bei
ihm gelungen iſt , Kinder durch Muſik von Schreikrämpfen zu

peilen , die Temperatur bei Fieberkranken herabzuſetzen und neu⸗

kaſtheniſche Zuſtände zu beſeitigen . Nach ſeiner Theorie erweitert
ie Muſik die Blutgefäße , beſchleunigt und erleichtert den Blut⸗

umlauf und wirkt dadurch ſehr günſtig auf die Verdauung ein.
gute Wirkung “ , bemerkt er , „iſt praktiſch bereits durch die

Iiſchmuſik beim Eſſen bewieſen worden . “ Der Arzt iſt der Anſicht ,

daß Muſik auch bei der Heilung der Trunkſucht beſonders günſtig

einwirkt und daß ſie überhaupt den Verlauf jeder Krankheit günſtig

außer wenn es ſich um ein Obrenleiden handelt , für

den Kranken abſolute Ruhe notwendig iſt oder der Patient ſich

gegen die Anwendung von Muſik ſträubt .

— Hohe Preiſe für eine Flugmaſchine . Ein twahrer Gold⸗

kegen wird ſich über den glücklichen Mann ergießen der eine wirk⸗

lich brauchbare Flugmaſchine konſtruiert und damit den Traum

ee Erfinder erfüllen wird . Faſt täglich werden für beſtimmte

iſtungen mit einem Aeroplan neue Preiſe ausgeſetzt . Den An⸗

bcg einen Weitbewerb für den Flug von Paris nach London aus⸗

nd dafür einen Preis von 00 000 Frs . ausſetzte , der durch

Waſſerwerk und die Erſtellung eines Sch iſteins daſelbſt der

Firma Chr . Herrmann und Sohn hier . 5. Die Lieferung von

6 Transformatoren ohne Oelkaſten der Firma Brown , Boveri

u. Cie . 6. Die Pflaſterarbeiten beim Kellerbau im Roſengarten

dem Pfläſterermeiſter Joſef Kronauer hier . 7. Die Lieferung von

40 Stück Straßenſinkkaſten der Geiger ' ſchen Fabrik , Karlsruhe⸗

8. Die Lieferung von Pflaſterſteinen für die Straßenherſtellunges

im Jahre 1907 : a) 200 CEbm. den Ronſſel ſchen Baſaltwerken in

Kleinſteinheim , b) 2050 Cbm . der Firma A. Aulenbacher in Ett⸗

lingen , e) 200 Ebm der Firma Luiſe Bell Wttb . in Kuſel , d) 100

Kubikmeter der Firma Fernſtein in Karlshamm , e) 150 Cbm . der

Firma Aichhäuſer in Kaiſerslautern , f ) 400 Cbm . der Firma Jakob

Krebs , Appel u. Gilcher in Niederſtaufenbach , g) 1000 Cbm . der

Firma C. A. Kullgrens Enka in Üddevalla .

Aus dem Bericht des Oberbürgermeiſters über die Geſtaltung

der Handelshochſchulkurſe iſt hervorzuheben : An den 3

allgemeinen Vorleſungen und 3 Fachkurſen nahmen 255 Perſonen

teil und zwar an allen Veranſtaltungen 16, an ſämtlichen Vor⸗

leſungen 57, an ſämtlichen Uebungen 8, an einzelnen Vorleſungen

und Uebungen 189 — größtenteils mehrfach . Die Zahl der Teil⸗

nehmer an den allgemeinen Vorleſungen variirt zwiſchen 88 und

172 , an den Uebungen zwiſchen 28 und 36. Dem Berufe nach ſind

150 Teilnehmer Kaufleute , 15 Bankbeamte , 83 Techniker , 5

Chemiker , 24 Lehrer , 13 Beamte , 5 Frauen , 10 Sonſtige 207

Hörer wohnen in Mannheim , 36 in Ludwigshafen , 5 in Heidel⸗

berg , 7 in andern Nachbarorten .

Für den freiwilligen Lehrmittelfond der Han⸗

delsfortbildungsſchule ſind eingegangen 789 M, darꝛ⸗

unter 141 M. erſtmalige Zeichnungen . Seit Sommer 1905 wu den

en von Lehrmitteln b 758 . 90 Mbewirkt .

ngen bezahlt werden
konnten aus dem Ertrag frühe

vorhanden iſt noch ein Barbeſtand von 281 & . , 1905⸗06 wurden

227 Handelsfortbildungsſchüler gleich 19,6 pEt . der Geſamtſchüler

zahl , darunter
123 Knaben und 104 Mädchen durch Abgabe freier

Lehrmittel unterſtützt .

Einer Anregung , die 7. Klaſſe des Realſchulzweiges der

Reformſchule wieder eingehen zu laſſen , vermag die Stadt⸗

rat im Intereſſe des Fortbeſtehens dieſes Anſtaltszweiges nicht zu,

entſprechen .
Ueber die Beſetzung einer vakanten Profeſſorenſtelle

Nealgymnaſium erfolgt Vorſchlag an Gr . Oberſchulrat .

Mit der Zuweiſung einer weiteren nicht etatmäßigen Lehr⸗

kraft an das Realgymnaſium erklärt ſich der Stadtrat ein⸗

verſtanden .

Die Oberrealſchule wurde zur Mitbenutzung der Aula

in dem Realgymnaſtum behufs Abhaltung von Feſtlichkeiten er⸗

mächtigt und wurden die entſprechenden Anordnungen getroffen .

Die Gehaltsverhältniſſe der Aſſiſtenzärzte des allge⸗

meinen Krankenhauſes werden einer Neuregelung unterzogen .

Das Hochbauamt iſt zur Einſtellung eines Architekten ſowie

eines Bautechnikers ermächtigt worden .

Gegen das Geſuch des 1. Mannheimer Transparent⸗Reklame⸗

Inſtituts um Erlaubnis zur Vorführung von Transparent⸗Rekla⸗

men am Haus H 1, 14 wird nichts eingewendet , desgleichen gegen
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( 2. Mittaablatt . )

das Geſuch der Frau Luiſe Nauth geb . Stam

zum Betrieb eines Stellenvermittlungsburegus .

* Der genoſſenſchaftliche Gedanke , der Zuſammenſchluß der

wirtſchaftlich Schwachen , hat unter anderem auch zur Gründung

der Winzervereine geführt . Wir freuen uns dieſer Grün⸗

dungen umſomehr , als uns anderen Menſchenkindern dadurch auch

etwas gutes beſchert worden iſt , wir meinen die verbürgte Natur⸗

reinheit einer Anzahl Weine . Zwar iſt im jetzigen Weingeſetz

nichts über Deklaration des gezuckerten Weines geſagt . In den

88 4 und 13 des Weingeſetzes von 1901 iſt aber feſtgelegt , daß ,

wenn ausdrücklich Naturwein geliefert oder verlangt wird ,

auch ſole verabfolgt werden muß und nicht etwa in unkonkrol⸗

lierbarer Weiſe verzuckerter , bezw . durch Waſſerzuſatz verlängerter

Wein . Das Publikum hat es daher ſelbſt in der Hand , ſich den

Genuß eines reinen unverfälſchten Weines zu verſchaffen , wenn

es ſtets und überall ſolchen verlangt . Die Winzervereine bieten

auch hierin die größtmöglichſte Garantie , inſoweit ſie nur Natur⸗
weine führen und am leichteſten bezgl . ihrer Geſchäftsführung zu
kontrollieren ſind . Freilich weichen hierin vereinzelte Vereine ab ;

es empfiehlt ſich daher , auch bei ihnen die Probe zu machen , indem

man einfach „ Naturwein “ verlangt .

* Verein für Volksbildung . Nachdem der nach jeder Richtung

züͤglich gelungene Lehrgang über Philoſophie zu Ende iſt ,

hſten Mittwoch ein neuer über „ Die Naturerſchei⸗

nungen aus dem Gebiet der Wärmelehre und

ihre Verwertung im prattiſchen Leben “ beginnen .

Es wird alles Hierlk hörige in wirklich populär⸗wiſſenſchaftlicher
Wei ehandelt werden er Beiſeitelaſſung aller mathematiſchen
Be igen , ſo daß auch dieſe Abende recht lehr⸗ und genußreiche

ſwerden berſprechen . Die durch zahlreiche Verſuche und Licht⸗

lder ergänzten Vorträ werden jeweils am Mittwoch Abend

galb 9 Uhr im Rathausſaal beginnen . Wer noch keine Eintritts⸗

karte hat , kann ſolche beim erſten Vortrag noch erwerben . ( Mit⸗

glieder zahlen 1 . , Nichtmitglieder 2 M. für alle 6 Abenbe⸗

Der dritte populär⸗wiſſenſchaftliche Vortrag findel m

Bernhardushof am nächſten Dienstag , den 4. Dezember , abends

. 15 Uhr , über ein Kunſtthema ſtatt : Michell Augelo und
die ſirtiniſche Kapelle “ von Profeſſor Dr . Saue v in

Freiburg . Letzterer iſt ein badiſches Landeskind , Schüler des

Kunſthiſtorikers Fr . k . Krauß , den er auf ſeiner letzten Reiſe

auch begleitete . Dr . Sauer hat mehrere Jahre in Rom ſtudiert ,

wo er die Werke des großen Künſtlers Michel Angelo aus eigener
Anſchauung kennen lernte⸗ „

* Der Geſangverein Liederkrauz , der bekanntlich allzeit be⸗

ſtrebt iſt , ſeinen Mitgliedern die Bekantſchaf t dmit Dateirnnd
ſtrebt iſt , ſeinen Mitgliedern die Bekanntſchaft mit Darbietungen
zu vermitteln , die für Mannheim Novität ſind , hat , wie wir ver⸗

nehmen , für ſeine nächſte Abendunterhaltung mit Tauz ,
die kommenden Samstag , den 8. Dezember im Apollokheater ſtatt⸗

findet , das Enſemble des rühmlichſt bekannten Berliner Herrn⸗

feld⸗Theaters engagiert . Die Geſellſchaft wird unter Mit⸗
wirkung der Herren Anton und Donat Herrnfeld bei dieſer Gele⸗
genheit das den Abend füllende Stück „ Familientag im

Hauſe Prellſtein “ zur Aufführung bringen .

Londoner „ Dailh
den Luftſchiffer ,
Luft , in 24 Stunden von

mehr als zwei Aufenthalte

Mail “ mit dem Preiſe von 200 000 Mark für

der mit einer Maſchine , die ſchwerer iſt als die

London nach Mancheſter fährt und nicht

für die neue Füllung des Motors

braucht . Der Archdeacon⸗Preis verheißt 40 000 M. fur einen ein⸗

wandsfreien Flug über eine Diſtanz von einem Kilometer ; San⸗

tos Dumont , der eben wieder einen vergeblichen Verſuch gemacht
hat , dieſen zu erringen , hofft , nach einigen Verbeſſerungen ſeines

Flugapparates , ihn in nächſter Zeit erwerben zu können . 40 000

Mark wurden ſoeben von der engliſchen Adams Manufactureng
Company für den Gewinder des Praiſes der „ Daily Mail “ aus⸗

geſetzt , falls der Apparat ganz und gar britiſches Fabrikat wäre .

Unter derſelben Bedingung hat die Zeitſchrift „ Autocar “ 10 900

Mark ausgeboten . 20 000 M. verſpricht der „ Daily Graphie “ em

erſten Luftſchiffer , der mit einem oder zwei Paſſagieren eine Strecke

von mindeſtens einer engliſchen Meile zwiſchen zwei gegebenen

Punkten zurücklegt . 20 000 Mark bieten die Verleger des „ Car “

unler beſonderen Bedingungen für die Bewerber um den Pr is

der „ Dailh Mail “ . Außerdem ſind noch eine Reihe von wertvollen

Ehrenpreiſen ausgeſetzt , volle Auf⸗äslung zu weit führen

würde . Eine ernſthafte Konkurrenz um dieſe Preiſe ſcheint bisher

nur in den amerikaniſchen Erfindern , den Brüdern Wright , vor⸗

handen zu ſein , die ſich ſoeben bereit erklärt haben , falls ein Preis

von 100 000 Dollars ausgeſetzt würde , dafür vier Flüge von je

50 engliſchen Meilen Länge zu unternehmen , von denen zwei in

Amerika , die beiden andern beliebig anderswo ſtattfinden ſollien .

Sie erklären , daß ſie zu ſo ſtrenger Geheimhaltung ihrer Konſtruf⸗

tion gezwungen wären , weil es an ihrem Aeroplan nichts zu paten⸗

tieren gäbe ; jeder Sachverſtändige , der ihn geſehen haben würde ,

wäre ſofort imſtande , ihn nachzuahmen .

— Der Schlangenjüger . Eine ſeltſame Tätigkeit hat ein in

Amerika lebender Engländer zu ſeinem Lebenslauf erwählt .

Mr . Griffich Jones betreibt ſeit bielen Jahren die Schlangenjagd

als Gewerbe . Die erſten Erfahrungen in ſeinem gefährlichen

Beruf hat Mr . Jones in Indien geſammelt ; bor ſieben Jahren

aber ließ er ſich in Tobyhanna nieder , um ſeinem Handwerk ſortan

im Norden Pennſylvaniens und im Weſten New⸗Jerſeys cbzuliegen .

In dieſen Gebieten , an den Ausläufern der Blue Ridge⸗Berge ,

fängt er jährlich tauſende von Klapperſchlangen Es gibt zwei Jagd⸗

zeiten , die dem Fang am günſtigſten ſind : Im Frilhjahr die Zeit

um April und Mai , und im Herbſt gegen Oktober und November⸗

Feron
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Subſkrwtionen auf 250 000 Frs . erhäht wurde . Ihm folg e die Im November verkriechen ſich die Reptile zum Winterſchlaf in hre

Schlupfwinkel , unter die Felſen im Gebirge ; ſie ſind dann ſchwer⸗

fällig , faul und während der Wintermonate in einem halberfro⸗

renen Zuſtande . Im Frühjahr , wenn der Schnee unter der Sonne

ſchmilzt und die Erde wärmer wird , verlaſſen die Tiere ihren

Unterſchlupf und ſtreben zum Licht und zur Wärme . Das iſt die

beſte Zeit für den Jäger . Die Sch ' angen ſind noch ſchwerfällig im

ihre Bewegungen träge und langſam . Die Giftdrüſen ſind faſt
leer und das Gift weniger wirkſam , als in ſpäterer Jahreszeit ,

Jones behauptet , daß im Frühjahr der Biß der Schlangen nicht

tötlich wirke ; im Seßtember aber iſt mit einem Biß das Scheckſal
des Verwundeten beſiegelt , wenn man nicht die geeigneten Gegen⸗

mittel ſofort zur Hand hat . In der Zeit von Auguſt bis Rovemder

führt ein Klapperſchlangenſtich oft in fünfzehn Minuten zum Tode,
Während ſeiner Jagden beſchäftigt Jones zwanzig bis 80 Leate .

Jedes Frühjahr durchſtreift er ſein Jagdgebiet und bezeichnet be⸗

ſtimmte Stellen , die von den Leuten dann überwacht werben . So⸗

bald ein Reptil ſeinen Schlupfwinkel verlaſſen will wird es mit

einem ſtählernen Klammerhaken am Halſe gefaßt Oft ſind die

Tiere zu geſchmeidig und laſſen ſich nicht fangen ; dann müſſen ſie

mit Holzkeulen erſchlagen werden . Doch dies geſchieht nur im

äußerſten Notfall , da es von Wert iſt , die Haut möglichſt unbezchä⸗

digt zu erhalten . Die Haut der Klapperſchlange gilt als der werk⸗

vollſte aller Schlangenbälge ; aber die Jagd erſtreckt ſich auch auf

Nattern , Mokaſſinſchlangen und Vipern . Täglich werden woh ! an

300 Tiere aufgeſpürt und gejagt ; aber faſt nie gelingt es , mehr
als ein Drittel von ihnen zu fangen . Die Nachfrage nach Schlangen⸗

häuten iſt ſehr rege . Im vergangenen Jahre beſtellie eine dsutſche

Firma nicht weniger als 10 000 Klapperſchlangenhaute . Sie werden

zu allerhand Luxusgegenſtänden verarbeitet , zu Brieftaſchen Bör⸗

ſen , Gürteln , Halsbinden und dergl .

Vermiſchtes .

—Ausſätzige als politiſche Partei . Wie das „ Reu⸗
terſche Bureau meldet , haben ſich in Noumea auf Neu⸗Kalebonien ,

wo es zahlreiche Leprakranke gibt , die letzteren zu einer politiſche

Partei zuſammengeſchloſſen , um bei den Wahlen zum Generalezt

einen Kandidaten zu unterſtützen , der für größeve Bewegungs⸗

freiheit der Leproſen eiatritt . Die Zeitungen der franzöſiſchen

Kolonie weiſen auf die Gefahr hin , die durch dieſe Bewegung ent⸗

ſteht , und beklagen ſich iber die Teilnahmsloſigbeit der Regierung
— ——— — —



Parlamentariſche Verhandlungen .
Nachdruck ohne Vereinbarung nicht geſtattet .

Deutſcher Reichstag .
132 . Sitzung vom 3. Dezember . 1 Uhr .

Am Bundesratstiſch ; Frhr . von Stengel , Dern⸗
Tſchirſchkh u. a.

Andenken des Abg. Breuer ( Ztr . ] wird durch Erheben
von den Sitzen geehrt . 8 85

Die 117 Beratung der Nachtragsetats für Süd⸗
eſtafrika wird fortgeſetzt .

Kolonialdirektor Deruburg :
Ich habe folgende

Erklärung

ubzugeben : Der Abg . Bebel hat in der Sitzung vom Sannabend
Anter Berufung auf eine angebliche Aeußerung des verſtorbenen
Staatsſekretärs Freiherrn v. Richthofen behauptet , daß der Wirkl.
Geh . Legationsrat Hellwig wegen der Feindſchaft , die er ſich als
Staatsanwalt im Disziplinarverfahren gegen Dr. Peters zuge⸗
zogen habe , aus dem Reichsdienſt hätte ſahben müſſen . Ich ſtelle

des Wirkl . Geh. Lega⸗
tionsrat Hellwig mit dem Falle Peters in

keinerlei Zuſamm ang ſteht . ( Hört , hört ! rechts,
Furuf bei den Soz . : Nicht wahr ! — Fortdauernde Unruhe . Sie

iſt lediglich deshalb erfolgt . weil Herr Hellwig ſelbſt ſich den ſtei⸗
genden Anforderungen ſeines Amtes nicht mehr vollſtändig ge⸗

bwachſen fühlte , und deshalb umſomehr , weil neben dem ſchon
damals als notwendig erkannten Wechſel im Syſtem auch ein Per⸗
ſonenwechſel in der wichtigen Dirigentenſtelle der Kolonialabteilung
angemeſſen erſchien . Es iſt hiernach nicht glaubhaft , daß der ver⸗
ſtarbene Staatsſekretär Freiherr v. Richthoſen , entgegen dem wirk⸗

lichen Sachperhalt , die Penſionierung des Wirkl . Geh . Legations⸗
krats Hellwig mit einer Gegnerſchaft der parkamentariſchen

Freunde des Dr . Peters begründet haben ſollte . Der Herr Abg .
Ablaß hat in der letzten Sitzung des Reichstags erklärt , daß das⸗
jenige , was der Herr Reichskanzler über den

Fall Poeplau
neulich mitgeteilt hätte , in weſentlichen Punkten unrichtig ſei . Ex
hat den Beweis zu führen verſucht , daß gegen Poepkau lediglich
deshalb vorgegangen ſei , weil er andere Beamte denunziert und
Aktenmaterial an Reichstagsabgeordnete ausgeliefert hätte . Mit
Bezug auf dieſe Ausführungen habe ich folgende Erklärung 1 1

65geben , welche ſich in tatſächlicher Beziehung , da die betreffenden
Akten ſich zurzeit bei dem Landgericht 1 in Berlin befinden , auf
einen früther gefertigten Auszug aus den Perſonalakten Ppeplaus

ſtützt . Es iſt unrichtig , daß gegen Poeplau lediglich ( Rufe links :
Lebiglicht ! ) aus den von dem Herrn Abg . Ablaß angeführten

Gründen vorgegangen ſet . Poeplau hatte ſich ſchon bor dem Jahre
1908 eine Reihe von Dienſtberfehlungen zuſch enchulden kommen laſſ

atud ſpar dreimal mit erheblichen disgziplinariſchen Geldſtrafen —
von 150 Mk . 100 Mk. und 220 Mk. — beſtraft worden . ( Rufe
rechts : Hört ! hörtl , Rufe links : Warum ? ) Da das Verhalten
des Poeplau zu Zweifeln an ſeiner Zurechnungsfähigkeit Veran⸗
laſſung gab , wurde ungeachtet ſeiner ſchweren dien ichen Ver⸗
ſehlungen von der Einleitung eines förmlichen Disziplinarver⸗

fahrens abgeſehen und im Februar 1908 auf Grund eines amts⸗
ärgtlichen Gutachtens das Zwangspenſionierungsverfahren gegen
Poeplau eingeleitet . ( Ruf links : Sehr bequem ! ) Da andere Sach⸗
nerſtändige dem amtsärztlichen Gutachten nicht beitraten , führte
diefes Verfahren nicht zur Penſionierung . Es iſt hiernach leines⸗
wegs ſcharf gegen Poeblau vorgegangen worden , fondern im
Wegenteil iſt ihm eine äußerſt milde Behandlung zuteil geworden ,

indem bei den bezüglich feines Geiſteszuſtandes beſtehenden
Ztpeifeln nicht zum Disziplinarverfahren , ſondern zum Zwangs⸗
Venfionierungsverfahren geſchritten wurde , bei deſſen Durchführung

deplau eine Penſion erhalten würde . Erſt als dieſes Verfahren
nicht zum Ziel geführt hatte , und Poeplau dann in gröblichſter
Verletzung der ihm obliegenden Amtspflichten amtliche Schriftſtücke
zur Kenntnis dritter Perſone

i ic
3 übrig ,

Als gegen ihn das förmliche n. Wie
das Erkenntnis des Disziplinark 181 h Pyeplau

zals ein Mann gezeigt , der jeder Belehrung un ich iſt und
den es nicht bloß an Selbſtbeher nig und Takt fehlt , ſondern
der auch , was von ausſchlaggebender Bedeutung iſt , keln Pflichtge⸗
fühl beſitzt ! . Was die Klage Poeplaus üÜber Nichtbeantwortung
ſeiner an den Herrn Reichskanzler gerichteten E hen betrifft ,
ſo hat ein Beamter , welcher ſeiner vorgeſetzten Dienſthehörde An⸗

geigen über nach ſeiner Anſicht vorhandene Mißſtände oder über
Verfehlungen anderer Beamten erſtatlet , alſo über Angelegenheiten ,

welche ihn pexſönlich nicht betreffen , grund ich keinen Auſpruch
guf Beſcheid und es gibt gegen das Nusbkeiben eines ſolchen Be⸗
ſcheides keinen Juſtanzenzug , ( Fortgeſetzte Unruhe und Unker⸗

Hbrechungen lints ] Gegen die Verfügung eines Stellverkreters des
Heren Reichskanzlers beſteht kein Recht auf berſönliche Nachprüfung
und Beſcheidung durch den Herrn Reichskanzler ſelbſt . Der Herr
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes war für Poeplau die
oberſte Behärde , gegen deren Entſcheidung ihm keinerlei Beſchwerde⸗
recht guuſtau Der Herr Reichskanzler iſt zwar in der Lage , jeder⸗
zeit eine Disziplinarſache an ſich zu ziehen , kann jedoch aus tat⸗

ſächlichen Gründen unmöalich in jedem einzelnen Falle verſönlich
in die Verfügung der zuſtändigen Reſſorts eingreiſen . Im Falle
des Poeplau lag dazu umſoweniger eine Veranlaſſung bor , als die
Ausſagen dieſeß mehrfach disziplinariſch vorbeſtraften Beamten ,
an deſſen Zurechnungsfähigkeit zudem erhebliche Zweifel beſtanden
[ Lachen links ) , wie berefts in der Rede des Herrn Reichskanzlers
bom 28 . Nopember d. J . ausgeführt iſt , nicht bon vornherein An⸗

ſpruch auf Beachtung oder gar auf volſe Glaubwiürdigkeit balten
[ Zuruf bei den Sozialdemokratenſ — Seien Sie doch ſo höflich

und laſſen Sie mich reden ! — Danack iſt die Behauptung des
Herrn Abg . Alblaß , daß der Herr Reichskanzler eine in weſent⸗

lichen Punkten unrichtige Darſtellung des Falles Poeplau gegeben
be , bollkommen widerlegt . ( Beifall rechts , große Unruhe und

Widerſpruch links . )

2285 Präſident Graf Balleſtrem :
Es reißt wirklich die ſchlechte Gewohnheit hier ein, ein Hlt⸗

glied des Bundesrats , welches auf Beſchwerden , die in krüßeren
Etzungen borgebracht ſind , offiziell Antwort gibt , mit Lärm zu
Umterdtechen und ihm ſeine Antwort befnahe unmöglich zu machen .

Sehr richtig ! ) Ich bitte , das zu umterlaſſen . ( Lebh . Beifall . )
5

Abg . Roeren ( Ztr . ):
Dd in dem Fall Peters der Abg . Bebel oder der Abg . Arendt

hart , mag jeder ſelbſt entſcheiden . Uebrigens wird ja Herr
Bebel wohl ſelbſt das nötige auf die Erklärung des Kolontaldirek⸗
tors erwidern . Ueber den Fall Poeplau bin ich nicht informiert ,

hrend Herr Kollege Ablaß das Ak Namens

5

85

möchte ich, ſelbſt auf die Gefahr hin , daß es mir ſo geht , wie dem
Abg . Erzberger , daß man bei mir Hausſuchungen hält und mein
Pult hier durchſtöbert , mitteflen , daß der vom Abg . Ablaß er⸗
wähnte Erlaß an Herrn Wiſtuba gar nicht vom Kolonialdirektor
verfaßt iſt , 57 von einem Mitgliede der ominöſen Unter⸗
ſuchungskommiſſion ( hört , hört ! ) und zwar , wie der ganze Ton
zeigt , don dem Staatsanwalt . Ich nahm mich des Wiſtuba an ,
weil ich es durchſchaute , daß ein wirkliches Komplott der belaſteten
Beamten gegen 75 beſtand ; und ich habe dem Geheimrat von
Koenig in Gegentbart des Kolonialdireklors geradezu geſagt , daß
ich ihn für alle Vergehen und Verbrechen der belaſteten Beamten
verantwortlich mache , weil er trotz der Kenntnis von dieſen Ver⸗
fehlungen die betreffenden Beamten in Amt und Stellun Iaſſe.
Ich werde jetzt den Gang der Unterſuchung gegen Wiſtuba ab⸗
warten , aber alles daranſetzen , daß dem Manne lein Unrecht ge⸗
ſchieht . ( Beifall im Zentrum . ) Der Prozentfatz der Beſtrafun⸗
gen von Beamten in den Kolonien iſt ſo gering , daß , wenn dieſe
Strafen mit den Verfehlungen ſich deckten , die Kolonialbeamten
die wahren Engel ſein müßten . ( Sehr richtig ! ) Aber alles ſpricht
dafür , daß eben die Verfehlungen nicht immer geſühnt werden
und nicht ſo geſühnt werden , wie es nötig wäre . Ich werde jetzt
manche dieſer Dinge hier vorbringen und bemerke im voraus , um
jeden Verdacht des Klatſches , der Indiskretion und Seuſation vor⸗
zubeugen , daß ich für alles das ausgiebigſte urkundliche Material
habe , und daß dies auch alles längſt der Kolonialverwaltung be⸗
kannt iſt . ( Hört ! hört ! )

Der Kolonialdirektor hat in Uebereinſtimmung mit dem
Reichskanzler erklärt , daß unnachſichtlich gegen die Verfehlungen der
Beamten vorgegangen werde . Ja gewiß , gegen die Bureau⸗
beamten , die guf die Mißſtände aufmerkſam gemacht haben , iſt
man allerdings ſeit Monaten mit Haſt und Eifer vorgegangen .
Unterſuchungsrichter , Staatsanwälte , Polizeibeamte , Detektivs ſind
an der Arbeit . Selbſt bei Abgeordneten werden Hausſuchungenund Durchſuchungen vorgenommen , von denen es mehr als zweifel⸗
haft iſt , ob ſie ſich mit dem Prinzip der Immunikäl bereinbaren
laſſen . Ein Unterſuchungsrichter iſt mit einer Eskorte von Poli⸗
ziſten in den Reichstag eingedrungen und hat das Pult des Kol⸗
legen Erzberger durchſtöberk .

Präſident Graf Balleſtrem :

5 Nach meinen Informationen iſt das nicht richtig . Der Unter⸗
ſuchungsrichter iſt hier nicht eingedrungen , ſondern als Gaſt des
Kollegen Erzderger hier erſchienen . ( Große Heiterkeit . ) ]

Abg . Roeren ( fortfahrend ) :
Wenn er als Gaſt des Kollegen Erzberger hier erſch

dann kann er nur froh f
ſchienen iſt ,

ein , daß unſer verehrter Herr Präſident
gicht hier war . ( Große Heiterkeitt ) Wäre der Herr Präſident
dagewweſen , dann glaube ich, wäre dem ſtrebſamen jungen Mann
die Luſt bergangen , zum gweiten Male hier gu erſcheinen . ( Er⸗neute Heiterkeit und Zuſtimmung . ) niglIch meine , die Ko1 2
waltung he mehr im Intereſſe der Kolonien gehandelt , wenn
ſie ihren Eifer nicht gegenüber den armen Buregu zamten , welche
die M ide ar „ ſondern gegenüber den Urheb der 35
ſtände ſelbſt gez Wenn auch wirklich von den !
der Bureaubeamte enes nicht ganz zutreffend g
ſein mochte , ſo war fklärung des einen
doch hundertfach wichtiger als die Rektifigierung i
Beamten . ( Lebh . Zuſtimmung . )

Der Hauptgrund für die 2
beruht darauf ,

t in unſeren Kolonjen
die Beſetzung der

als gute Gelegenheit angeſehen
Zweifelhafte Elemente , Elemente von leineswegs einwandfreier
Vergangenheit , nach den Kolonien zu ſchicken . Dieſe Leute waren
ſich nicht der Tatſache bewußt , daß d Deutſche Reich ſtaatsrechtlichund völkerrechtlich in den Kolonien nicht die Stellung eines Herrn
und Herrſchers , ſondern eines Schutz⸗ und Schirmvogtes hat , und
daß ſie die Aufgabe hätten ,

di
ölkexung dort allmählich zurKultur zu bringen . Statt d fühlten ſie ſich ſelbſt als Gewalt⸗

haber und behandelten die Einhei hen nicht als Menſchen , ſon⸗dern als Objekte ihrer oft ſehr rohen und niedrigen Paſſionen .
( Lebh . Zuſtimmung links . ) ]

Nach den Schilderungen , die ich erhakten habe , iſt die Voll⸗
ziehung der Prügelſtrafe , wie ſie in !
wahre Folterprogedur . Der
kleidet , über einen Bock

gef

feſſelt , und dannt hat der
mit einem drei di

en S

Hat ,

0

varzen Soldaten
oder mit einemFinger tenen

beid
*t jeder einz in der Luft

den 8 men, daß ,
pfiff , er oder daß

gelnde zur Strafe Lebhafte Ent⸗
„ daß ein ſo Ge⸗

Prt Siechtum verfällt ( hörk , hört ! ) uid bis⸗
Iweile⸗ ker auch bald nach der Prozedur . ( Hört , hört ! ) Die
Regel iſt, daß er auf Monate und ſelbſt auf Jahre ſo nerb
wird , daß er ſpäter bei der leiſeſten Berührung mit einem lauten
Schrei aufſchreckt . Das iſt doch eine graufſame Strafe . ( Rufeder Soz . : Viehiſch , beſtialiſch . ) Dabei wird dieſe Strafe nicht etwa
durch gerichtliches Urteil für grobe Verbrechen verhängt , ſondern
auf einfache Anordnung irgend eines Subalternbeamten . ( Hört ,
hört ! ) Derſelben Perſon kann jeder beliebige Aſſiſtent an zwei
aufeinanderfolgenden Tagen je 25 Hiebe berabfolgen laſſen , und
awar für die leichteſte Uebertretung , auf einſeitige Beſchwerde hin ,
ohne daß der Angeſchuldigte auch nur gehört wird . ( Rufe von den
Soz . : Unglaublich , empörend ! ) Es iſt ſogar der Koch manch⸗mal gepriigelt worden , wenn er das Eſſen nicht pünktlich fertig
hatte oder wenn es nicht nach dem Geſchmack des Stationsvorſteherswar . Ich will nicht ſtreiten , ob die Prügelſtrafe überhaupt in
den Kolonſen notwendig iſt , ich glaube es nicht , jedenfalls ſteht
aber feſt , daß ſie in den franzöſtſchen und engliſchen Kolonien nur
für allerſchwerſte Verbrechen und nur nach Urteil und Recht ver⸗
hängt wird . ( Ruf von den Soz . : Bei uns richtet man ſich natürlich
nach Rußland . ) Einerlei , ob ſchwere oder leichte Vergehen vor⸗
liegen , der Eingeborene wird in Ketten gelegt , und die Ketten
werden ihm nicht einmal nachts abgenommen . Auf eine bloße
dan en en bverhäugt der Stationsaffiſtent ohne ſede Ver⸗
handlung 6 Monate Gefängnis . Hört ! hört ! ) Geſchlagen wer⸗den die Leute , daß die Fetzen am Körper ängen . In einem Fallwandten ſich die Leute an den Miſſionar , der ſich an den Gou⸗
berneur wandte . Doch der ſtellvertretende Betzirksrichter Aſſeſſor
Dietz ordnete die Einſtellung des Verfahrens an ; die Beſtrafung
ſei zu Necht erfolgt , die Rutenhiebe hätten nach einer allgemeinenVerordnung mit Stähchen ſtattgefunden . Ich habe ſolch ein „ Stäb⸗
chen “ hier mitgebracht . ( Rebner zieht einen —38 Centimeter
dicken handfeſten Stock aus einer Papierhülſe und zeigt ihn den
Anweſenden , lebhafte Unruhe und Entrüſtungsrufe bei den Soz . )Wenn ein ſolches Inſtrument als „ Stäbchen bezeichnet wird , ſo— bchte ich aufdie 8 Neede 5me Fraktion b au eſeitigung verſchiedener Miß⸗

fande in der Selontalerfſchaf 5
Ixt

Kolonia aufmerkſam machen . Zunä

ſkrengen Kontrolle unterzogen wird .

ſtattgefunden habe .
mitteile , erſt mitteilen , wenn die Bebatten über die Immunität der
Abgeordneten ſtattfinden , ich kann aber nicht 24 Stunden ins Land
gehen laſſen , ohne dieſe Behauptung als unrichtig zu kennzeichnen .

Knüppeln werden die Leute auf den bloßen Körper geſchlagen . Sie
1 5 blutig geriſſen , nach 3 Jahren ſind noch handbreite Narben
zu erblicken ! ( Pfui ! bei den Soz . )

Und nun kommt die unerhörte Unberfrorenheit : Gegen den
Miſſionar , der jenen Fall zur Anzeige brachte , wurde Strafantrag
geſtellt . ( Hört , hört ! ) Durch ganz beſonders ſcheußliche Graufam⸗
keiten zeichnete ſich der Bezirksamtmann Rottberg aus ; er dat

B . einen Träger , der unter ſeiner Laſt zuſammen⸗4 5 mit einem Knüppel bearbeitet , mit dem man
Ausſage des Aelteſten von Lome einen Ochſen hatte tatſ
können . ( Hört , hört ! Abg . Hoffmann⸗Verlin ruft : Beſtiel )
Redner führt noch eine Reihe weiterer Fälle an . Da all die Be⸗
amten zunächſt im Amte belaſſen werden , ſo beeinfluſſen ſie die
Eingeborenen natürlich inzwiſchen ſo , daß ſie eingeſchüchtert nach⸗
her vor Gericht anders ausſagen , als ſie nach dem erſten Eindruck
aus freien Stücken ausgeſagt . Der Bezirksleiter Schmidt z. B.
ließ die Zeugen antreten und ſagte ihnen : „ Ihr ſeid falſche
Zeugen , ihr müßt vor Gericht anders gausſagen ! “ Und als die
Leute ſagten : „ Ja , das können wir nicht , es iſt doch die Wahr⸗
heit “, da ließ er ſie für 14 Tage einſperren . ( Hört , hört ! ) Freilich ,
der Begzirksrichter Rottberg ſetzte noch auseinander : „ Die Richter
in den Kolonien ſind auch in ihrer richterlichen Tätigkeit an die
Intentionen des vorgeſtzten Gouberneurs gebunden ! “ ( Hört , hört ,
hört ! ) Und dieſe Anſicht ſoll im Ausvärtigen Amt geteilt werden
In meinem ganzen Leben habe ich nicht anders gewußt , als daß
Richter an die Intentionen niemandes gebunden find ! ( Sehr
richtig ! Ruf bei den

Die

01 18
irde ber

hatte au

dann die
[ Lebh .

bhiſch beim Gounerneur beſchweren ,
Nach 21 Tagen erfahren ſie ,

verhaftet ſeien . ( Heiterkeit und
ſagen der ſchwargzen Zeugen

rch zu entkräften , daß er ſie „ als
( Heiterkeit ] Ob ihnen die

ſeien , darüber ließ er ſich nicht aus
handlung wurden alle Zeugen vont

erſting , der ſich dort beſuchstreiſe
ind „ dernommen “ . ( Hört , hört ! ]
ſes Bild von den Zuſtänden in unſerer

ge All das iſt ſeit Jahren der Kolonial⸗„ Muſterkolonie “ 0
zekannt , ohne daß etas geſchehen iſt ( hört ! hört ! linksverwaäl

und im
gangen Ausnahme eines einzigen , der abberufen iſt ,
ſind heute noch in Amt und Würden . ( Erneutes lebhaftes Hört !
hört ! links und im Zentrum . ) Da iſt man doch verpflichtet , ftch
vor ſeinen Gewiſſen zu fragen , ob man für die Kolonien überhaupt
noch einen Pfennig bewilligen kann . ( Stürmiſche Zuſtimmung
links und im Zentrum . ) Bei folchem Syſtem können die Kolonfenicht gefunden , und man ſollte Bedenken tragen , noch irgend einen

zu werfen für die Entwicklung , die die Kolonjen unter
Utniſſen notwendig nehmen müſſen . ( Sehr wahr ! links
) Die Miſſionare erfüllen nur ihre Pflicht , wenn ſie

auf Miß e aufmerkſam machen . Die Klagen werden ja nicht
nur bon latholiſchen , ſondern auch von evangeliſchen Miſſionen er⸗
haben . Um allen Mißdeutungen bon vornherein vorgubeugen , will
ich erklären , daß ich mein Material weder von den Miſſionen ienoch von einem Beamten der Kolonialverwaltung , ſondern ledig⸗
lich aus den Akten eines Rechtsanwalts , der ſich in Togo kängere
Zeit gufgehalten hat .
aulaßt borden , die Sache hier zur Sprache zu bringen , ſor
habs es lediglich als Abgeordneter für meine Pflicht gehalten ,
dieſe Mitteflungen zu machen , damit ſolchen kulturwidrigen Zu⸗
ſtänden endlich ein Ende gemacht wird . Und da iſt es nach meiner
Ueberzeugung das beſte Mittel , daß den Beamten zum Bewußtſein
gebracht wird , daß ihre Tätigkeit auch hier im Reichstag einer

( Lebh . Belfall links und im
Zenfrum, )

Präſident⸗ Graf Balleſtrem :

Ehe ich das Wort weiter erteile , muß ich zurückkonmen auf
die Bemerkung des Vorredners , daß während der Sommerpauſeeine 5

Huusſuchung im Reichstagsgebäude
Ich wollte Ihnen das ,

Zeuge vor dem bernommen .
eabſtchtige , im Reichstagsgebäude⸗

al
Dr. Henniget , habe bereits nach dem Reichstagsgebäude tele⸗
phoniert und ſei bon dem im Bureau anweſenden Aſſtſtenten
Floſe an mich gewieſen worden ſalſo an den Direktorſ . Semn
Erſcheinen hahe nur den Zweck, mich don dem Bevorſtehenden in
Kemtnis zu ſetzen . Er ſei an der Sache felbſt unbeteiligt , weil
er nicht Beamter der Staatsanwaltſchaft fei . Ich erwiderte dar⸗
rauf , daß ich mich ſofort nach dem Reichstagsgebäude begeben
würde , äußerte meine Bedenken wegen des Verfahrens und be⸗
hielt mir bor , den Unterfuchungsrichter , der , wie mir Dr .kann man ſich e denken , wdie ein „ Stock “ dort 5

muß . ( Unerhört ! Pfui ! Pfui ] bei den Soz . ) Und mit ſolchen
Henniger mitteilte , die rchſuchung ſeloſt dornehmen wollte
und ſich von ihm einige Woltzelbeamf erbeten — —

) , und alle Beamten , die dieſe Verbrechen be⸗

Ich bin auch von keiner Seite 5 ber⸗



—

gdebande traf dort den eden Kloſe und den
Der Unterſuchungsrichter war noch nicht

Fanpefend . Während der nun folgenden Unterredung führte Dr .

Henmmiger aus , daß rechtliche Beſtimmungen im 2 eichstagsge⸗
haäude nicht epiſtierten . Auf das erſtrecke ſi

„ Der Begriff der Immunität nicht . Er ſei auch der Anſicht des

Unterſuchungsrichters . Ich habe dagegen meine weiter unten

Feuntgs bedee ebene gemacht . Herr
Henniger verabf ſich dabauf , und den Kriminalfom⸗

iſſar blieb gurück .
Bald darauf erſchien der Abg . Ergberger und bat um einen

Unmittelbar darauf kam auch der Unterſuchungs⸗
richter . Ich erklärte , bereits mit Dr . Henniger über

die Sachlage geſprochen habe, ich ſei nicht berechtigt ,
dem Verlangen ſtattzugeben ( Hört ! hört ! links ) ,
das könne nur Cure Exzellenz . Sollte trotzdem ſur

Durch⸗

ſuchung geſchritten werden , ſo würde ich dagegen Einſpruch
erheben . ( Beifall . ) Die daraus ſich ergebenden Folgen
müßte einzig und allein der Unterſuchungsrichter tragen . Seit

Beſtehen des preußiſchen Landtages , des Reichstages , des Nord⸗

deutſchen Bundes und des deutſchen Reichstages habe der Richter
an der Tür des Parlamentsgebäudes Halt ge⸗
macht . ( Stürmiſcher Beifall . ) Die Verwaltung des Reichs⸗
tags ſei eine Behörde , und ohne Genehmigung meines Herrn
Chefs würde ich meine Einwilligung nicht geben . Der Unter⸗

ſuchungsrichter erklärte , er beabſichtige keine Hausſuchung , der
ebrdnete Erzberger habe ſich bereit erklärt , ihm ſeine im

Reichstagsgebäude befindlichen Behälter zu zeigen . ( Hört ! hört !
links . ) Der Abg . Erzberger gab die Erklärung ab , daß er frei⸗
willig bereit ſei , dem Unterſuchungsrichter ſeine Schriftſtücke
vorzulegen . Um in die betreffenden Räume zu gelangen , bat
er um einen Schlüſſel . Da Herrn Erzberger als Mitglied des

Reichstages unzweifelhaft das Recht zuſteht , mit jedermann das

Reichstagsgebäude zu beſichtigen ( Heſterkeit ) , habe ich ihm den
gewünſchten Schlüßſel übergeben , nachdem mir beide Herren noch

einmal ausdrücklich beſtätigt hatten , daß ihr Vorhaben einen

rein privaten Charakter habe . Der Schlüſſel iſt mir nach kurger
Zeit von dem Hausinſpektor zurückgegeben worden . Den Be⸗

amten , die von der Sache Kenntnis erhalten hatten , habe ich
ſtrengſte Amtsverſchwiegenheit auferlegt . Falls die F55

einen
anderen Verlauf genommen hätte , würde ich ohne Genehmigung

Euerer Exzellenz die Räume nicht geöffnet haben . ( Beifall .
Abg . Singer ruft : Junghann hat ſich korrekter benom⸗

men als Erzberger . ) Ich habe darauf dem Direktor geant⸗
wortet :

Mit dem Verhalten des Direktors in der Angelegenheit bin
ich vollſtändig einverſtanden ( Beifall ) , auch mit dem ferneren

Verhalten , welches derſelbe beabſichtigte , das aber nicht zur
Ausführung kam . ( Erneuter Beifall . ) Für künftige Fälle be⸗
ſtimme ich folgendes : Eine polizeiliche oder gerichtliche Haus⸗

ſuchung im Reichstag darf ohne die ſpezielle Erlaubnis des
Präfidenten in jedem einzelnen Fall auf keinen Fall zugegeben

werden . ( Beifall . ) Wird die Hausſuchung erzwungen , ſo iſt

Proteſt zu erheben und nur der materiellen Gewalt zu lveichen .

( Lebh. Beifall . ) In dieſem Falle iſt ſofort , wenn nötig tele⸗

graphiſch , die Intervention des Reichskanzlers einzuholen .
( Veifall . ) Der Reichskanzler war damals von Berlin ay⸗

weſend . Eine Hausſuchung hat alſo nicht ſtatt⸗
gefunden . 5

Kolonialdirektor Deruburg .

Ate einige Worte zu den Ausführungen der Herren Bebel
und Ablaß vom letzten Sonnabend . Sein Vorſchlag , ſich mit den
Hottentotten darüber zu verſtändigen , ob dieſe Frieden halten
wollen , iſt ſo furchtbar einfach , er leuchtet von ſelbſt ein , und es

wäre mehr als ſonderbar , wenn er der Verwaltung nicht von ſelbſt
eingefallen wäre . Es iſt das

Ei des Kolumbus ,
aber es iſt noch niemand eingefallen , es aufzuſtellen . ( Heiterkeit . )
Die Reden , die Herr Bebel den Hottentotten halten will , ſind ſcho

gehalten worden . Herr von Lindequiſt wird in der Kommiſſio

darüber ineung machen . Aber ich glaube , es würde ſelbſt der
Veredſamkeit des Abg . Bebel nicht gelingen ,

dieſe Raubtiernaturen

zu zühmen . ( Große bei den Sozialdemokraten . ] Der Abg .

Bebel hat nur in ſtarken Worten den furchtbaren Verdacht ausge⸗
ich hätte ihm oder dem Abg . Ablaß durch meine Auffor⸗

rung zur vorherigen Mitteilung des tatſächlichen Inhalts ſeiner

Dokumente die Klinge
alſo ſchon ſo halb und halb unter dem Geſichtspunkte eines Miſſe⸗
täters . Der Abg. Bebel hat ſicher befürchtet , daß ich die Doku⸗

mente an mich reißen und in den finſteren Gewölben der Wilhelm⸗

ſtraße verſchwinden laſſen wolle . Ae bei den Sozialdemokraten . )
Nein , es handelt ſich um die Inſzenierung ſeines Vorbringens ,
das er ja ſo ausgezeichnet verſteht . Er fürchtet , ſein Effekt könnte
bermindert werden , wenn ich vorher in die Lage käme , mich ütber
den Tatbeſtand zu informieren . Er wünſcht die öffentliche Mei⸗

nung ganz unter dem Eindruck ſeiner nicht kontrollierten Mittei⸗

lungen zu laſſen , und auf dieſen Effekt iſt er natür⸗

lich ſehr eiferſüchtig , und hat offenbar meinen Verſuch ,
dieſen Effekt zu ſtören , als ein Attentat befunden . ( Lachen bei den

Sozialdemokraten . ) Dabei hat er gewiß nicht Unrecht , denn bei
der Stellung , die er den Kolonialfragen , wie allen ſtaatlichen
Fragen gegenüber einnimmt , wird es ein Teil meiner Aufgabe ſein ,

ſeine Taktik zu durchkreuzen .
Erneutes Lachen bei den Sozialdemokraten . ) ] Er hat es durch⸗
licken laſſen , daß er ſchon ſeine nächſte Wahlrede präpariert . ( Oho !

kurg Betzüglich der von ihm vorgebrachten Falle muß ich ſehr

kurz ſein Hätte er mir ſeine Papiere rechtzeitig gezeigt , ſo könnte
ich vielleicht mehr ſagen . Ueber einen

Fen iſt die A e
bereits im Gange , dem Hauſe wird von dem Ergebnis Mitteilung
gemacht werden . Er betrifft die Tatſache , daß die Leute es haben
mit anſehen müſſen , wie ſie hintereinander nieder kartätſcht
wurden . Ich bemerke , daß es ſich dabei um üherführte , im ordent⸗

lichen Gerichtsverfahren abgeurteilte Straßenräuber handelt . Was

ſagt nun aber Herr Bebel dazu , daß er auf Grund eines unkontrol⸗
lierbaren Briefes zwei deutſche Beamte auf 8 Wochen oder länger

an den Schandpfahl geſtellt hat ? ( Sehr richtig ! rechts , Unruhe

Iinls . ] Wäre es nicht vornehmer geweſen , wenn er mir vorher

Mitteilung gemacht hätte , damit ich die Beamten , die er vor der

Welt als furchtbare Scheuſale bezeichnet hat , in Schutz nehmen und

ſagen kann , es iſt nicht bewieſen . Heute kann ich nichts ſagen , das
haben Sie erreicht , und das iſt

weit grauſamer
als alles andere . [ Große Unruhe und Unterbrechungen bei den

Sog . Vizepräſident Dr . Paaſche erſucht , den Redner nicht zu
unterbrechen . ) Der Abg . Bebel iſt auch über die auf meine Ver⸗

anlaſſung aufgenommene Statiſtik der in den Kolonjen vorge⸗

kommenen Vergehen ſehr erboſt , ſie ſcheint ihm für ſeine Anſprüche
nicht zahlreich genug zu ſein .

Ich kann berſichern , daß ſämtliche bisher überhaupt zur
Sprache gekommenen Fälle , ſämtliche , die auch hier im Hauſe er⸗

wähnt find , auch die des Abg . Roeren , aufgenommen ſind . Hinzu⸗
treten find zwei Fälle des Herrn Bebel und ein Fall des Abg .

laß . Wenn die Herren nicht mehr Fälle wiſſen , ſo kann ich

doch beim beſten Willen die Statiſtik nicht vergrößern . Herr Bebel

Saen daß die Ziffern ſeine vorgefaßte Meinung zerſtören
en . Aber Tatſachen , die auf Ziffern baſieren , laſſen 125 nicht

aus der Welt ſchaffen , auch nicht durch das homeriſche Gelächter ,
von dem Herr Bebel erzählt hat . Der Abg . Ablaß hat gefagt ,
man darf unter keinen Umſtänden in ein ſchwebendes Verfahren

eingreifen , aber gleich darauf hat er das ſchwebende Berfahren

gegen Dr . Kerſting in aller Oeffentlichkeit behandelt . ( Sehr gut !

rechts. )] Es werden alle Fälle unterſucht werden .

Die ſchuldigen Beamten ſollen beſtraft ,

die unſchuldigen beſchützt und die Berleumder zur Rechen⸗

cchaſt gegogen werden . ( Beifall ] Ich finde es aber ſehr unrecht .

u entwinden geſucht . Er betrachtet mich

material zu haben .
gegen Herrn Dr . Grunert .

allerbeſte Führungsatteſt ausgeſtellt .
heißt davin , er ſei ein fehr erfahrener Be r , mit
größten Hingebung der wirtſchaftlichen Hebung ſeines Beztrras
widmet habe und deſſen Ausſcheiden für das Schutzgebiet e
großer Verluſt wäre . Wie kann man einem folchenBeamten . der

14 Fahre im Kolonlaldienſt iſt und ſich nichts hat n ſchulden
jemmen laſſen , in dieſer unſvbſtangiarten Weiſe angreifenl

Aehnlicher Art ſind dis

Angriffe gegen Dr . Korſting⸗

Es handelt ſich dabei um Vorgänge , die zum Teil in Togo ,

zum Teil in Berlin ſpielen . In Togo handelt es ſich im weſent⸗
lichen um Streitigkeiten der Miſſionare mit den Regierungs⸗
beamten . ( Lachen bei den Sog . Zuruf : »im weſentlichen !?
Abg . Hoffmann hebt den vom Abg . Roeren gezeigten Stock in die

Höhe. Große Heiterkeit . ) Ich muß meine Beamten ſchützen , wo

ſie zu Unrecht angegriffen werden . Es macht mir keine Freude ,
das Verhalten eines Beamten hier zum Gegenſtand der Ver⸗
handlungen zu machen , und ich habe Urſfache , daran zu zweifeln ,
ob dies im Kreiſe meiner näheren Freunde gewünſcht wird . Ich

muß es aber tun , weil der Abg . Roeren es provogiert

hat . ( Unruhe im Zentr . )

Die Reinlichkeit der Kolonialverwaltung

kann darunter nur gewinnen , wenn dieſe Dinge im vollen Licht

der Oeffentlichkeit behandelt werden .

Der Abg . Roeren hat behauptet , der Erlaß , den ich in betreff

des Wiſtuba gegeben habe , ſei gar nicht von mir , ſondern von

einem richterlichen Beamten . Das iſt nicht der Fall , ich habe ihn
ganz allein gemacht und vertrete ihn nach allen Richtungen . Er

iſt nicht die Folge e Druckes , ſondern gerade der Gegendruck

gegen illegitime Einflüſſe . eute Unruhe im Zentru Der
Abg . Ablaß hat bezüglich der reiben des Wiſtuba nicht mit

geteilt , daß letzterer in einem Handſchreiben an den Reichskanzler
ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck gegeben hat , daß nicht
längſt die vorgebrachten Dinge der Staatsanwaltſchaft übergeben

ſeien .

Ich ſage , die Verwaltung muß es ablehnen , ſich zum Brief⸗
träger des Wiſtuba zu machen und Anklagen mit dem Mantel der

amtlichen Autorität zu decken , die es nicht wert ſind .

Dazu ſind wir nicht da .

( Beifall rechts . ) Herr Wiſtuba ſelbſt hat ſich ſchwer gehütet, dieſe

Dinge an den Staatsanwalt zu bringen , denn er weiß ſehr wohl ,
daß er ſich dann nicht mehr hinter den §8 198 St . G. B. berſtecken

kann , was er ſo gern tut . Unſer Grundſatz iſt ,

nichts zu vertuſchen .

Es ſind Ermittelungen in Sachen des Dr . Kerſting an⸗

geſtellt worden . Es find ſämtliche weißen Zeugen vernommen

worden . ( Ironiſche Zurufe von den Sog . : Weiße ?) Die Herren
werden , wenn die Schwarzen etwas anders ſagen ſollten , wie die

Weißen , doch nicht verlangen , daß wir ohne weiteres den Sechwarzen
Glauben ſchenken ſollen . ( Lachen bei den Soz . ) Die ſämtlichen
weißen Zeugen haben in ihren Ausſagen die gegen Dr. Kerſting
erhobenen Anſchuldigungen beſtritten . Herr Kerſting iſt ange⸗
wieſen worden, wieder nach Afrika zurückzukehren , und ich habe

telegraphiſch angeordnet , daß alle ſchwarzen Zeugen zur Ver⸗
nehmung an der Küſte ſein ſollen , ehe Dr . Kerſting dort eintrifft .
Der frühere Vorgeſetzte des Dr . Kerſting Graf Goetz ſagt von

ihm , er ſei ein zuverläſſiger energiſcher Beamter , der beliebt ſei
bei den Eingeborenen , ſfich als ſtets hilfsbereit erwieſen habe und

dem man ſchlechte Handlungen nicht zutrauen könne . Nun ſagt die

„Kölniſche Volkszeitung “ von den Mifſſionaren , ſie machten von

ihrem reichlichen Material keinen Gebrauch , denn ſie huldigten dem

Prinzip , nur zu Not es erfordere . Das

heißt doe 3 Material

als Druckmittel über den Beamten

und benutzen es , ſobald er ihnen nicht mehr paßt . So wird es

in Togo gemacht , und in Deutſchland beſorgt dieſe Sache Herr
Wiſtuba und es verficht ſie Herr Roeven . ( Große Un⸗

ruhe im Zentrum ) Was ſoll man zu der Erzählung von dem

Koch ſagen , den Dr . Kerſting , nachdem er ihn mehrfach habe

prügeln laſſen , in eine Kiſte geſperrt und dann in einem Walde

ausgeſetzt habe , wo Hyänen , Leoparden und andere wilde Tiere
ſich aufhielten ? Das iſt eine Geſchichte , die in Eein Märchenhuch
für kleine Kinder gehört , die Sie aber keiner Behörde
aufbinden können . ( Unruhe und Zurufe beim Zentrum . ) Wo

haben Sie denn einen einzigen Zeugen dafür ? Und wie ver⸗

hält ſich die Sache mit dem anderen Koch , dem Koch Meſa ? Er

ſoll von Dr . Kerſting umgebracht ſein , und Sie haben dafür auch
einen Zeugen . Dieſer Zeuge iſt aber ein Mann , von dem der

Kameruner Oberrichter ſagt , er ſei

als Schurke und Verbrecher

und der jetzt wegen
land wegen Mei

Einen ander

Herfamein bekannt
3 ſitzen

haben . Man bedenke ,
Arzt , der nie eine

t haben . Was ich
Ein ſchwarzer

en, ein beſonderes
n. Er mif zwei Tränklein ,
iken , und wer daran ſtarb , der

u dieſe Sorte von Juſtig , die vielleicht von
ehr verteidigt wird , weil ſie von den Ein⸗

geborenen ſtammt ( großer Lärm bei den Soz . ; Rufe : U

ſchämtheit ! ) , mußten wir natürlich einſchreiten . Der
mann wurde von einer Patrouille verfolgt und erſchoſſen .
hat ihm dann den Kopf abgeſchnitten und ihn zu Dr . Kerſting
gebracht . Dr . Kerſting hat den Schädel präpariert , und er iſt zu
ſehen in der Königgrätzerſtraße im naturhiſtoriſchen Muſeum .
( Heiterkeit . ) Das iſt alſo das Malerial , auf Grund deſſen Sie

den Herrn Dr . Kerſting angegriffen haben . ( Lachen und Wider⸗

ſpruch im Zentrum . ] Sie haben auch keinen anderen Zeugen , als
wir . ( Zuruf des Abg . Roeren : Das wiſſen Sie ja gar nicht . )
Sonſt hätten Sie es mir ſagen müſſen . Nun bin ich ja weit davon

entfernt , den Miſſionen irgend etwas nachſagen zu wollen , aber

geradeſo wie es Beamte gibt , die nicht ſtichhaltige Dinge ver⸗
breiten , ſo gilt das unter Umſtänden auch von den Miſſionaren .
Und die Miſſionare haben den Herrn Wiſtuba in der Be⸗

ſchaffung ſeines Materials unterſtützt . Wiſtuba iſt ein Mann , der

jede Urteilskraft verloren hat ; er hat ſich von ſehr gehäſſigen Mo⸗
tiven leiten laſſen , und

eine Art von Nebenregierung

zu begründen verſucht .
Es iſt ein höchſt eigentümlſcher Herr , dieſer Herr Wiſtuba ,

der allerhand falſche Sachen über den Reichskanzler in die Welt

ſetzt ! ( Redner kramt eine Zeitlang ſchweigend in ſeinen Akten

herum und kann das geſuchte Jaszikel nicht finden . Lange Pauſe .
Bei den Sozialdemokraten fällt der Ruf „ Hört , hört ! “ — Große
Heiterkeit . ) Uebrigens : Herr Roeren hat die ganze Togo⸗Ange⸗
legenheit ſeit mehr als 2 Jahren gekannt , und er hat bis jetzt ge⸗
ſchwiegen . Alſo , er hat vertuſcht , und nicht ich! ( Große
Unruhe im Zentr . ] Herr Roeren hat ſogar der Kolonialabtetlung

und dieſen in ſeinem Zimm
r. Kerſting iſt ein fein geb

iſt folgendes :üher die Sache erf
damit abMedizinmann

Ermittelungsb
6

gab ſie den 1
war der Schuldige . G
Ihnen ( zu den Soz . )

hinaufwerfen köante . ( Jurufe : Hört ! Vorleſen ! ] Redner perlieſt
unter großer Heiterkeit dieſe 4 Vorſchläge , wie man Herrn Wiſtuba
anderweitig beſchäftigen ſollte . Um einen Mann , der mit unbe⸗

wieſenen Behauptungen operiert , brauchen wir uns wirklich nicht

zu reißen . Es gibt in Deutſchland , Gott ſei Dank , noch genug
ehrliche Beamte , denen abſolut nichts vorzuwerfen iſt . Das iſt ein

ſehr trauriges Kapitel ,

ſchriftlich 4 Worſchläge gemacht , wie man Herrn Wiſtuba die Treppe

8
Fören anch Iie BecharhTünger

Jorgänger geführt hat . Man
hat da Beamte verſetzt , ohne ſie auch nur zu hören ( hört , hört ! )

und dergl . mehr .

Noch
ein Wort an Herrn Roeren ,

ber feines cflichten als Richter doch mehr eder wedlge
kennen ſollis . (rehe Unruhe im Hert Noeren hat tele⸗

Febdelt an ble Verwaltung bas beingenbe Anſuchen gerichtet das

iSgiplinerverfahren gegen Herrn Wiſtuba zu inhideren .

hört ! ) Und nun das ſtärkſte Stück : Unter dem 12. Fabrnar
gat Herr bioeren gelegentlich ſeiner zeugeneiblichen Be⸗

kundung folgende Ueußerung getan — die zwar micht den

Wortlaut , aber genau dem Sinne nach wiedergegeden wird

„ Wenn die Wiſtuba⸗Angelogenheit nicht in der don uns ( Dert

Zentrum ) erwarteten Weiſe erledigt wird , werden wir ge⸗

nötigt ſehen , für die Kolonien

nichts mehr zu bewilligen ! “

( Hört , hört , hört , hört ! Große , anhaltende Unruhe. ]
Drohungen gegenüber will ich ein für allemal ſagen :
mein Amt nicht in Ehren und Anſtand führen kann ,

dann werde ich fortgehen !

( Ein ſog , Abg . ſchreit mit wütender Stimme : Tun Sie es dochl “ )

Noch etwas : Herr Schmidt iſt nicht , wie aus der Rede des Herrn

Roeren hervorgehen konnte , in die Kolonie zurückgegangen , ſondern
iſt aus dem Amte geſchieden . ( Abg. Roeren kuft :

„ Das wußte ich ! “] Ja , wenn Sie es wußten , dann mußten Sie
es ſofort ſagen , damit kein falſcher Eindruck entſteht ! ( Sehr

richtigl )

Ich habe
es

Solchen
Wenn ich

den Brief an Herrn Wiſtuba geſchrieben als eine
ing nicht anders . Mir tut es leid , daß es ein

Mitglied der Zentrumspartet iſt ,
( Große Unruhe im

Befreiung ;
angeſehenes
das ich habe bloßſtellen müſſen .

Zentr . ) Aber Sauberkeit vor allem !

Am 19 . November richtete ich an omk; 1
einen Brief , in dem ich ihn bat , bei der friedlichen Löſung der

ſchwebenden Angelegenheiten mitzuwirken . Ich gab ihm von den

Mißhelligkeiten zwiſchen den Miſſionen und den Beamten
in Togo Kenntnis , die auch nach den aſee u

g
nicht

den Domkapitular Hespers

aufhören wollen . Unter dieſen Umſtänden ſähe ich mich zu meinem

lebhaften Bedauern genötigt , gegen die Mitglieder der Miſſion ,
welche die Urheber ſeien , von meinen adminiſtrativen Machtmitteln
Gebrauch zu machen . Ich achte den Wert der Miſſionen ſehr hoch ,
halte es aber für meine Pflicht , die Aufmerkſamkeit der zuſtändigen
Stellen auch auf deren Mißſtände zu lenken . Das iſt

122
mein Programm gegenüber den Miſſionen ,

(Beifall . ] Der
k nur eine Ausnahme . Sonſt heruſcht
hmen . Ich lverde die Miſſionen nach
weil wir in einer chriſtlichen Kufiur

und darin werde ich mich nicht beirren laſſen .

überall das beſte
allen Richtungen
leben ! ( Beifall . )

ſchugen ,

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ] :

Namens meiner politiſchen Freunde will ich zunächſt dent

Herrn Bureaudirektor Jungheim unſeren Dank
und unſere Anerkennung ausſprechen für ſeine Haltung gegenüber
den Beamten , ebenſo dem Präftdenten für ſeine Anordnungen .
Wir bemerken , daß wir ihm ſtets zur Seite ſtehen werden .

Nun einige allgemeine Bemerkungen . Ich ſchicke
voraus , daß der Abſcheu vor Grauſamkeiten unter keinen Umſtänden
Parteiſache ſein darf . Der Kolonialdirektor könnte ſich gar kein

ößeres Verdienſt um die Kolonien erwerben , als wenn er den
läisſchreitungen der Kolonjalbeamten ein für allemal ein Ende

machte ! Die und Beamten ineißhelligkeiten zwiſchen Miſſion
Togo ſtellen gottlob nur einen Einzelfall dar . Aus meinen per⸗

Wahrnehmungen in den Kolonien kann ich nur beſtätigen ,

daß ſonſt überall ein überaus gutes Einvernehmen zviſchen den

Behörden und den Miſſionen beſteht .

Die Art , wie der Abg . Bebel hier gegen die Firma Tippels⸗
kirch und Woermann aufgetreten iſt , geht über jedes Maß hinaus .
Wenn die Firma Woermann wirklich ſo geweſen wäre , hätten wir

noch weit höhere Frachten bezahlen müſſen . Die Verhältniſſe in

Südweſtafrila verkennt er vollkommen , wenn wir ſo handeln
wollten , wie er es vorſchlägt , ſo würde man uns dies als Schwäche
antechnen , die Aufftände würden kein Ende nehmen . Seltſam
denkt er über die Eigentumsverhältniſſe , den Schwarzen will er
das Land geben , den Weißen hier will er alles Eigentum nehmen ,
Grade in Südweſtafrika ſind die Weißen als Befreier erſchienen ,
ſie wurden von den Miſſionaren gerufen , weil die Eingeborenen
ſich gogenſeitig aufriehen . Auch über die parlamentariſche Studien⸗

reiſe hat Herr Bebel gewitzelt , es ift ja allerdings weit bequemer

zu Hauſe zu ſitzen und Witze zu machen , als in den Kolonien ſeine

Haut zu Markte zu tragen . Die Art , wie er aber am Sonnabend

gegen Herrn Lehmann ſich wandte , war paramentariſch unzuläſſig ,
Anſtand und Würde ſollte man doch auch im Reichstag wahren ,

( Zuſtimmung . ) Wenn Vobel aber gar von Patriotismus ſpricht , ſo

iſt das doch , als oh der Blinde von der Farbe ſpräche . ( Sehr
wahr ! ) Ich möchte vorſchlagen , die ſtenographiſchen Berichte ſofort
in die Kolonjen zu ſenden , damit ſich die Beamten gleich äußern können .

Aeußerſt keichtfertig hat am Sonnabend Herr Ablaß ſich geäußert ,
Oberſt v. Lie ſollte gar nicht als Gefandter nach Peking gehen ,
fondern als jnſtruktor . Herr Ablaß hat alſo ein reines

6 iſt doch ein ſtarkes Stück , hier ſo zu ſprechen ,Märchen erzählt .
ohne ſich vorber orientiert zuhaben . Mißgriffe der Beamken verurteflen

auch wir , mit dem Abg . Roeren ſind wir dagegen , daß die ſchlechten
Elemente daher abgeſtoßen werden . Den Antrag des Abg . Bebel ,
die Akten im Fall Peters einzufordern , werde ich gern unterſtützen ,
vielleicht könnte eine Subkommiſſion dieſe Akten eingehend prüſen ,
mir würde das nur angenehm ſein . Nun zum Fall Peters ſelbſt !
Der Abg . Bebel hat den Verſuch gemacht , mit Hilfe des Tucker⸗

briefes einen politiſchen Gegner tot zu machen . Wenn ich Herrn
Bopel politiſch tot machen könnte , täte ich es gern , wenn ich aber

ſoſcher Mittel mich dazu bedienen würde , wie des Tuckerbriefes , ſo
würde ich mich vor mir ſelber ſchüämen . Der Abg . Bebel hat hier ſo
geſprochen , als ob er den Tuckerbrief ſelbſt geſehen hätte , Da
diefer Brief gar nicht exiſtiert , bäfte er ſich doch anders äußern

müſſen , er hätte doch andenten müſſen , daß ihm nur von dem Brief

erzählt wäre . Statt deſſen aber tut er ſo, als ob er den Brief in der Hand
gehabt hätte . Durch den Tuckerbrief wurde die Unterſuchung gegen
Dr . Peters in ganz andere Bahnen gelenkt , auf Grund des Briefes

wurde eine neue Unterſuchung gegen Peters eingeleitet . Redſer

ſchildert auf Grund der Reichstagsberichte eingehend den Fall
Peters . Später iſt Bebel dann zu einem teilweiſen Widerruf ge⸗
kommen , alles Falſche hat er aber nicht zurſickgenommen .
So iſt an der ganzen Mordgeſchichte , daß Peters ſeine Konkubine
ermordet hat , kein Wort wahr . Dieſe Behauptung , Herr Bebel ,
hätten Sie alſo ebenſo zurücknehmen miſſen wie den Tuckerbrief !
Feſt ſteht nur , daß zwei Hinrichtungen ſtattgefunden haben . ( Ruf b. d.

Szd . : Alſo doch ! ) Ja , aber nicht aus dem von Ihnen angeführten Grunde⸗

Hinrichtungen ſind jedem Kulturmenſchen etwas widriges , aber es
können Umſtände eintreten , wo ſie notwendig ſind . ( Großer Lärm
b. d. Soz . Die folgenden Worte des Redners gehen in dem Lärm
verloren . Er erzählt etwas von einer Konkubine . ) Es itt ja ſcheuß⸗
lich , daß man das glles ſagen muß , aber es handelt ſich um die

Verteidigung der Ehre von Männern . ( Ruf b. d. Soz . : Vou

Verbrechern ! Große Unrulſe ) Ich werde darauf noch zurück⸗
kommen . Ich halte Sie jetzt bei dem Wort Verbrecher ( Abg.
Bebel : Jawohl , Verbrecher ! )

Präſident Graf Balleſtrem : 135

Ich bitte Sie doch , ſich zu beruhigen und nicht den Rebner g

unterbrecheu . Das geht nicht . Wir werden ſonſt ja nie fertig .
Der eine reizt den andern , der muß antworten , und dadurch wird
wieder der dritte gereigt . ( Heiterkeit ) Wohin ſoll das führen ?



kollegen zu Zeugen an ,
in ber Fraktion kein

855 Weg. De , Arrube ( Np. ) fortfaßrend :
r Palers ſtund als Beuumter auch in Afruig unter demZeutſchen Strafgeſetzbuch , wenn alſo etwas Strafbares generwi wäre , hätte man die Akten der Staatsanwaltſchaftn müſſen . Das iſt aber nicht geſchehen , weil nichtsStrufbares gegen ihn dorlag . Wie Kenner der Verhältniſſertellen , zeigt das Urteil des Majors von Wißmann , der geſagthat , er würde ebenſo wie Peters gehandelt haben . Major Wiß⸗maum hal mir gegenüber ſogar ſeine Entrüſtung über das Urteildes Disziplinarhofes gegen Peters ausgeſprochen . Wie können Siealſo einen Mann wie Peters Verbrecher und Mörder nennen,Serr Hoffmann . ( Abg . Hoffmaunn ruft : Ich habe es zwar nichtgeſagt . aber es ſtimmt ! Große Heiterteit links ) . Die Anſchuldi⸗

Jungen gegen Dr . Peters gehen nicht von dem früheren Seutnant
Bronſart von Schellendorff aus . Ich habe hier einen Briefvon ihm , worin er ſchreibt, Herr Geh . Rat Hellwighabe ihn zu bewegen geſucht , die Sozialdemokraten im
Reichstage zu einer Interpellation azu veranlaſſen . DasZeugnis Bronſarts iſt erſchüttert . Nun ift leider dasWiederaufnahmeverfahren in Disziplinarſachen nicht möglichund das war der Grund , warum eine Anzahl Männer zu⸗ſammentrat und ſagten , wir können nicht dulden , daßman den Mann , wir die größte deutſche Kolonie
verdanken , für Deutſchland nicht zurückgewinnt . Darumwurde das Gnadengeſuch eingereicht . Hätte es öffentlichausgelegen , ich bin überzeugt , es hätte Hunderttauſende von Unter⸗
ſchriften gefunden . Ich wende mich nun zu dem theatraliſchenSchluß , den die Rede Bebels am Sonnabend gehabt hat . Es warin der Tat ein ſehr effektvoller Abgang , und der Rhabarbereſſerhat ja auch ſeine Schuldigkeit getan ( Heiterkeit rechts ) . Nach einer
Erklärung in einem Montagsblatt hat Herr Hellwig , der 10 Jahrelang auf ſeinem ſchwierigen Poſten geſtanden hat , ſeine Entlaſſungnachgeſucht , weil ſeine Nerven erſchöpft waren . Ich weiß nicht , wiees Herr Bebel mit ſeiner Kollegialität vereinbaren kann , einen Abgeord⸗neten den ſchwerſten Vorwurf , der denkbar iſt , zu machen , nämlich den
Vorwurf des Mißbrauches des parlamentariſchen Mandates , ledig⸗lich auf Grund einer Angabe , von der er ſelbſt wiſſen mußte , daßſie unrichtig iſt . Wenn wir eine Nebenregierung wären , dannhätten wir nicht 10 Jahre gebraucht , Herrn Hellwig zu entfernen .Wäre es nach meinen Wünſchen gegangen , hätte ich den
Einfluß gehabt , den mir der Abg . Bebel andichtet ,dann wäre Herr Hellwig längſt nicht mehr im Amte ge⸗blieben , und ich glaube , ich hätte damit gut gehandelt . Denn
Herr Hellwig war gerade der Vertreter derjenigen Kolontalpolitik ,die wir tadeln . Komiſch iſt eins : Am Anfang ſeiner Ausführungenwendete ſich der Abg . Bebel gegen den Tippelskirch⸗Vertrag . HerrHellwig iſt aber gerade derjenige,
Hat. Der Abg . Bebel hätte
Intereſſe daran haben müſſen ,
Herr Bebel hätte doch ſeinen Angriffen jede perſönliche Spitzenehmen müſſen , ſchon um die Würde des Reichstags zu wahren .Ich habe mich ihm gegenüber nur ſehr milde geäüßert , weil ichauch in ihm den Vertreter des deutſchen Volkes ſehe , Graf Arnim ,der leider verhindert iſt , an der Sitzung teilzunehmen , bittet michunt die Verleſung einer Erkläru ng .Es heißt darin , daß er niemals auch nur den Verſuch gemachthat , in Unterredungen mit dem Staatsſekretär Frhru . v. Richthofenoder auderen Vorgeſetzten von Hellwig auf deſſen Ausſcheiden ausdem Staatsdienſt hinzuwirken . ( Hört ! hört ! rechts ) Er weiſtdie Bebelſchen Vorwürfe als jeder katſächlichen Unterlage entbehrend1

ört ! hört ! rechts ) und erklärt , daß er das Begnadigungs⸗Peters unterſchrieben habe in Anerkennung der Ver⸗
dienſte , die ſich Dr Peters erworben hat . — Auch ich bin mit
3 * Bebel für eine gründliche Unterſuchung des Falles Peters .eſe Unterſuchung wird hoffentlich Herrn Bebel veranlaſſen , einenTeil des ſchweren Unrechts zurückzunehmen , das er Herrn Peterszugefügt hat . ( Beifall rechts . )

Abg . Eickhoff ( freiſ . Vp. ) :
Nur einige wenige Worte , die nötig ſind , da der Abg . Bebel

auch meinen Namen am Sonnabend hier genannt hat . Herr Arendthat den Geheimrat Hellwig als den Träger der falſchen Kolontal⸗olitik bezeichnet , und dabei hat Herr Arendt jeden Kolonjial⸗
von Kaiſer bis Dernburg mitgemacht . Herr Hellwigzat ſtets nur an zweiter Stelle geſtanden , aber er

welcher dieſen Vertrag gemacht
alſo doch eigentlich ein

daß dieſer Beamte ausſcheidet .

War der Ankläger gegen Peters , das machte ihn zum beſtgehaßtenManne im Lager der Petersfreunde .
erklärt , daß Peters niemals

kreten könnte , wenigſtens würde er nicht mehr mit ihm zuſammen⸗arbeiten . Wir bedauern e daß Dr . Peters begnadigt iſtund daß man ihm den Titel Reichskommiſſar gelaſſen hat.Wir müſſen hier die Frage aufwerfen : Wie war es möglich , daßdie verantwortlichen Ratgeber des Kaiſers ihm den Nat gebenkonnten , dieſen Gnadenakt auszuüben . Wie kann Herr Dr . Arendtheute für Peters auf mildernde Umſtände plaidieren ? HerrDr . Arendt tut mit in dieſer Rolle aufrichtig leid . Untermoraliſch denkenden Männern follte es üüber Dr . Peters nureine Meinung geben . Was ſoll die Berufung auf den gefälſchtenTuckerbrief ? Der iſt ja längſt preisgegeben . Aber ſind nicht ſonſtnoch geung belaſtende Tatſachen übrig geblieben ? Ich kann nurdie dringende Bitte an die Regierung richten , uns das ganze Materialüber den FallPeters in authentiſcher Form vorzulegen . Erſt dann
8 erausſtellen , ob Herr Dr . Arendt recht hat , oder Herrebel .

Außerdem hat Geheimrat
wieder in den Reichsdienſt

Abg . Rperen ( Ztr . ) :
Sie werden mir zugeben , daß ich ſo ſehr ruhig geſprochenhabe . Es war daher vom Kolonialdirektor abſolut nicht angebracht ,mir ſenſationelle Redeweiſe vorzuwerfen . Er hätte die Tatſachenentkräften ſollen , die ich vorgebracht habe , nicht meine Rede⸗

wendungen angreifen . Ich muß das umſomehr zurückweiſen , alsder Kolonialdirektor es gewagt hat , ſo plumpe und ſo roheBeleidigungen a eſ mich auszuſprechen . ( Lärm . ) Wenn derverehrte Herr glaubt , dieſen Börſenſobber⸗ und Kontor⸗kon in den Reichstag hineintragen zu können , ſo irrt er darin daſehr . ( Minfitenlanger Lärm , in dem die folgenden Worte desRedners verloren gehen ) Seine ſind um ſo roher ,als ſie auf unwahrheiten oder vo lſtändiger Ent⸗ſtellung beruhen .
Der Herr Kolonialdirektor hat hier Briefe verleſen , die per⸗traulich gewechſelt worden ſind ; er hat ſie ohnemeine Erlaubnis hier öffentlich vorgeleſen . Dasiſt ein Vertrauensbru ch ! ( Anhaltender Lärm . ) Wenner das tut , ſo wird ſchließlich niemand mehr Vertrauen zuihm 1 85 ( Beifall und Lärm . ) Ich habe die Briefe als ver⸗kraulich beuandelt , von Seiten des auswärtigen Amts hätte das

7 85 geſchehen ſollen . Wie iſt dieſer ganze Briefwechſel entſtanden ?ſe Togoer Miſſton wandte
und auch au mich , damit die Mißhelligleiten beſeitigt werden . Ichchrieb an den Reichskanzler , ſo und ſo hätte man mir aus derö

Kanzler ) möge doch die Gitte
im Kolonialamt zu verſchaffen.
Beſprechungen ſtattgefunden , die

in einer ausdrücklich fixlerten Abmachung feſt⸗gelegt wurde , daß die Miſſionare kein Vorxwurf trifft .( Hört ! Hört ! )

eng zuſammen die Wiſtuba⸗Angelegen⸗Ich erkläre es abſolut unvahr , daß ich je⸗mals den Ausfall ber Wiſtuba⸗Dis ziplinarſache als Bedingungfür oder gegen die Bewilligung des Kolonfaletats

9 919 hört ! im Zentrum . ) Ich habe den Kanzlerlich und mündlich gebeten , die Wiſtuba⸗Angelegen⸗ruhen zu weil ſonſt die fkandalöſeſte Ver⸗
haftungsgeſchichte der Miſſionen aufgerollt würde undweil das auf die meiner Fraktion gegenüber denkolontialen Fragen Einflu hätte . ( Hört ! Hört ! Ich erkläreJhnen ausdrücklich und rufe meinie ſämtlichen 1 — Fraktions⸗

daß über die Wiſtuba⸗AugelegenheitWort geſprochen worden iſt , wohl

au

ſich an verſchiedene Abgeordnete R

er über die Weifftoren . Duz ſotche weißſſtande auf unſere
Stellung Einfluß haben , habe ich ja heute wiederholt erklärt . Ichhabe geſagt , wenn ſolche Zuſtände herrſchen , muß man ſichfragen , ob man überhaupt noch einen Pfennig be⸗
willigen ſoll .

Das Auffallendſte war mir , daß der Kolonialdirektor ſagte,bei einer Vernehmung ſollte ich ausgeſagt haben , wenn die Wiſtuba⸗
Angelegenheit nicht in einer dem Zentrum genehmen Weiſe erledigtwird , dann würden wir keinen Pfennig mehr betwilligen .Einer ſolchen Eſelei ( Heiterkett ) wäre ich garnicht fähig .In dem Protokoll befindet ſich eine nicht amtliche Notizeines jungen Aſſeſſors , wo es von jener Aeußerung heißt ,daß ich, wenn auch nicht dem Wortlaut , ſo doch Angwelfel⸗haft dem Sinne nach das geſagt haben ſoll . Ein ſolcherfunger , grüner Aſſeſſor ( Stürmiſche Heiterkeit links und Unruhe

rechts ) , wie kann der ſich das unterſtehen ? Ich erkläxe nochmalspoſttiv , daß ich ſo etwas nicht geſagt habe ,
Der Kolonialdirektor ſagte im Eingange ſeinerbrutalen Angriffe gegen mich , es täte ihm leid , mich

bloßzuſtellen . Ach, Herr Kolontaldirektor Nach Ihrer gan⸗zen Vergangenheit ſind Sie nicht fähig , mich bloßzu⸗ſtellen . ( Beifall und Ziſchen . ) Wenn jemand einen anderen DurchUnwahrheiten bloßſtellen will , dann zeugt das von einem mehrals niedrigen , robuſten Gewiſſen , wodurch dernur hloßgeſtellt wird , der bloßſtellen will . ( Großer Lärm und
Schlußrufe . ) Und das alles wegen dieſes armſeligen Wiſtuba , der
nun gegwackt werden ſoll , von dem wir aber ſehen wollen , ob er
gezwackt werden wird . ( Unruhe ) Es iſt unwahr , daß der
Herr Wiſtuba eine Depeſche geöffnet haben ſoll , die ans Reich

ing . Er hat lediglich das was er auf dem Poſtbureau darüberhörte, anderen weiter erzählt . Dieſe ganze Sache iſt aber be⸗reits in der Unterredung mit Herrn b. König im Kolonialamt auf⸗geklärt ; und nachdem ſie aufgeklärt iſt , kommt der Kolonialdirektormit all dieſen alten unwahren Geſchichten von neuem . Der Ko⸗
lonialdirektor wirft mir Ve rtuſchung vor . Da ſteht mir der
Verſtand ſtill . Ich beſuche im Intereſſe der Sache den Reichs⸗kanzler , es werden Beſprechungen in der Kolonialabteilung ge⸗pflogen , ich warte , ob nicht eine Beſſerung eintritt , und erſt alsalles Warten ſich als vergeblich erweiſt , bringe ich hier die Sachevor , und da wird mir Vertuſchung vorgeworfen !

Ich habe nur eine Ehrenpflicht erfüllt , daß ich die Sache erſtjetzt zur Sprache brachte . ( Sehr wahr ! im Zentr . ) Dem FaflKerſting , den ich hier angeführt habe , hat der Kolonialdirektor
gar nicht widerſprechen können . Er hat nur verlangt , es ſollten
ihm Zeugen genannt werden . Die ſind ihm ja benannt . ( Hört ,Es ſind ihm 23 benannt ( hörk , hört ! ) , von dieſen ſind aber
erſt drei vernommen , und zwar gerade dieſenigen , die ich als
abſolut nebenſächlich bezeichnet hatte . ( Lebh . hört , hört ! ) Man
hat es in der gewiſſenlofeſten Weiſe verſucht , die ſchwarzen Zeugenzu beeinfluſſen . — Von den Dingen , die der StationsvorſteherSchmidt begangen hat , habe ich hier kaum den fünften Teil er⸗
wähnt . Alle Dinge ſind der Kolonialabteilung ſeit 3 Jahren be⸗
kannt , und trotzdem ſind die Beamten noch in Amt und Würden .

Herr Kolonialdirektor , Sie ſind noch nicht lange genug im
Amt , ſonſt würden Ste auch die Vorwürfe gegen die
Mifſionen von den ſchwargen Liſten nicht erhobenhaben . Dieſe ſchwarzen Liſten ſind nicht auf die Initiative der
Miſſionen zurückzuführen , ſondern von einem Abgeordneten auf⸗
geſtellt , der ganz ſicher zu den größten Kolonialſchpärmern in
unſerer Fraktion gehört . Der Kolonialdirektor hat trotz ſeinesEifers auch nicht einen der von mir genannten Fälle beſtreitenkönnen . Sollte er das noch tun , ſo verweiſe ich ihn auf meine
Zeugen und Urkunden , die ihm alle angegeben ſind . Im üßrigenaber verbitte ich mir für die Zukunft ſolche groben Be⸗
leidigungen , wie ſie heute von Ihnen ( zum Kolonial⸗
direktorf gegen mich gerichtet wurden . ( Lebh . Beifall im Zentrumund bef den Soz . — Große Unruße rechts. ]

Kolonialdirektor Dernburg :
Die ſcharfen Worte , die der Abg . Roeren in ſeiner durchaus

begreiflichen Erregung ( Lachen im Ztr . ] gegen mich gerichtet hat,deranlaſſen mich nochmals feſtzuſtellen , um was es ſich eigentlichhandelt . ( Grneutes Lachen . ] Das , was ich hier verleſen habeund wogu Herr Roeren fo viele Worte machte ( Unruhe im Zeutr. ) ,iſt die amtliche Anzeige zweier Beamten über eine Ausſage , die
Herr Roeren bei ſeiner geugeneidlichen Vernehmung gemacht Hat.Es iſt darin geſagt , daß , wenn

die Angelegenheit Wiſtubag
nicht in der erwünſchten Weiſe erledigt wird , ſo werden wir unsgenötigt ſehen , für die Kolonien überhaupt nichts mehr zu be⸗
willigen . ( Hört ! Hört ! ) Das iſt unterſchriftlich vollzogen bon
zwei Beamten , gegen die nichts vorliegt .

Im Falle Kerſting
habe ich nachgewieſen , daß es ſich um eine Angahl durchaus nichthaltbarer Anklagen handelt , neue B ehaguptungen , aber nichtneue Tatſachen . In dem einen Fall iſt feſtgeſtellt , daß der Be⸗
treffende nicht an Mißhandlungen geſtorben iſt , ſondern an
Schwarzwaſſerfieber . Als Zeugen werden genannt ein Herr , derals größter Lügenbold in Togo gilt — und das will viel ſagen( Heiterkeit ) — und eine Reihe anderer Zeugen , die überhauptnicht dabei geweſen find . Ich habe ja doch ganz gewiß abſolutnichts dagegen , daß die Sachen genau unterſucht werden . WelchesIntereſſe ſollte ich in meiner Stellung hier haben ? Vor mir liegtabſolut ein freies Feld . Ich habe doch keine Vergangenheit 3uverteidigen , ich habe doch

nur eine Zukunft .
( Gelächter links . ) Wie können Sie denn erwarten , daß anſtändige,Beamte noch in die Kolonien gehen , wenn es ihnen paſ⸗ſiert , daß hier im Reichstag derartiges „ Material “

unter dem Schutz der Immunitit
gegen ſie vorgetragen wird ? ( Sehr richtig ! ) Das führt dazu ,5 entweder der

Fall der Selbſthilfe
eintritt wie in Togo , oder aber die Beamten gehen nicht in die

Das darf nicht ſein . Deshalb bringe ich die Sachenier vor .
Herr Roeren hat den Hauptgrund ſeiner Wortegegen mich daraus hergeleitet , daß ich private Briefe , die
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mit

err Roeren

an den Reichskanzler gerichtete Eingabendie ich verlefen will , damit die Sache ganz vollftändig wird . ( Abg.

ſchwarzen Liſten
ſteht . geht aus einem Artikel der „ Köln . Volksztg . “ hervor . Da
heißt es : Wir n eine Maſſe Material und halten es über Euch ,damtt Ihr recht ordentlich unter unſerer Fuchtel ſteht. (Hört!ſteht in der „ Köln . Volksztg . “ Wenn Sie wollen ,

n ich Ihnen auch den Verfaſſer nennen . Der Abg . Roeren legt
großen Wert darauf , daß die ganze Sache aufgeklärt wird .
derleſe aus dieſem Grunde ein rotokoll , welches in der Kolonial⸗
abteilung am 25 . November 1904 aufgenommen iſt . ( Redner ver⸗lieſt das Protokoll. ] Es handelt ſich um eine Beſprechung z toi ſchendem Abg . Roeren und dem früheren KolonialdirektorStübel über die Beilegung der Differenzen in Togo , wobei dem

bittet , ftatt deſſen die heutige Debatte

Apg . Roeren große Konzeſſtonen gemacht wurben .
griff der Abg .

Urcter anderemRoeten den verſtorbenen Aſſefſor TietzZ an ,der in einem Urteil gegen einen Miffionar wegen Beleibigung alzVorſttzender des Gerichtshofes mitgewirkt hatte und ſagte , ihn habe
Gott gerichtet

( Sört ! Hört ! linls . )
Der Kolonialdirektor fährt mit erhobener Stimme fork : HerrRoeren , Sie haben hier vorhin ſtarke Worte ausgeſprochen .Durch das Protokoll iſt bewieſen , daß Sie geſagt haben : ihn hatGatt gerichtet ! Das iſt Ihr Geſchmack und Ihr Rechtsgefühl !( Große Unruhe im Zentrum . )
Aus dem Protokoll geht weiter herbor , daß der Kolonſal⸗direktor Stuebel die Hauptforderung des Herrn Roerenauf Verſetzung des Aſſeſſors Lang in ein anderes Schutzgebiet er⸗füllen mußte , obwohl er ihn gebeten hatte , ihm dies

caudiniſche Joch
zu erſparen . ( Hört ! hört ! ) Ferner hat Herr Roeren die Ein⸗gabe des Herrn Wiſtuba an das Auswärtige Amt gutgeheißen .In dieſer Eingabe aber heißt es : Wiſtuba würde enötigt ſein ,noch biel ſchwerere Fälle anzuführen , die wohl ZurKenmntnis der Kolonialabteilung gelangt , aber niemals unterſuchtſeien . Aſo das iſt Hevr Rheren , und das iſt HerrWiſtuba . ( Große Unruhe im Zentr . ) Nach dem Protokoll ſinddie den Miſſionen erwachſenen Telegrammko ſten auf das
Reich übernommen worden . ( Stürmiſche Heiterkeit . )Der Kolonialdirektor ſchließt mit den Worten : Alle Angriffe ,alle Behauptungen , daß ich hier nicht der Sitte gemäß verfahren

der Kolonfalabteilung

ſei , prallen an der Tatſache ab , daß ich Ihnen
ausſchließlich aus den Akten

Dinge verleſen habe , die leider paſſiert ſind , und die — das iſt derZweck meiner Auseinanderſetzungen —

niemals wieder paſſieren
dürfen . ( Lebh . Beifall . ) Ich habe es weiter getan , weil ich

anf das ſchwerſte gereizt
worden bin vom Abg . Roeren , der geſprochen hat von einemKomplott der Beamten in der Kolonialabteilung und inTogo , gegen die Wahrheit , der alles in Bauſch und Bogen her⸗untergegogen , alles mögliche den Beamten in die Schuhe geſchobenund es ſo dargeſtellt hat , als ob wir da draußen

Beſtien ,
aber keine Menſchen haben . Ich habe es getan , nachdem

ich
mirveiflich Uberlegt habe , daß 3 5 0

Eiterbeule
aufgeſtochen werden muß . Ich trage die Konſequenzenund ich trage ſie gern . ( Stürmiſcher , lang anhaltender , ſichimmer wiederholender Beifall rechts und bei den Nationatibe⸗ralen . Unruhe im Zentrum . Wiederholtes Händeklatſchen aufden Tribünen . )

Chef der Reichskanzlei von Loebell :
Der Abg . Roeren hat mir den

Vorwurf des Vertrauensbruchs
gemacht . Der Kolonfaldirektor hat bereits feſtgeſtellt , daß ſeinMaterial nicht aus Briefen vertraulicher Natur von Roeren anmich ſtammt . Ich muß den Vorwurf des Vertrauensbruchs aufdas entſchiedenſte z urückwejſen . ( Beifall . ) Ich kann abernicht berſchweigen , daß ſch am 13 . Juni einen Brief an den Abg .Roeren gerichtet habe über die

Angelegenheit Wiſtuba ,
die mich lebhaft intereſſierte . Dieſer Brief beginnt : „ Auf Grunddes bon der Kolonialabteilung vorgelegten Materiaks mache ichIhnen die vertrauliche Mitteikung , daß der Stellpertreterdes Reichskanzlers die Angelegenheit Wiſtuba zur Entſcheidung andie Disziplinarkammer verweſſen muß . “ Am 15 . Oktober bringtdie „ Germania “ eine Ausführung über den Fall Wiſtuba und
ſchreibt darin wörtlich das , was ich an den Abg . Roeren geſchriebenhabe ( hört , hörti ) , es fehlen nur die Worte „ mache ich Ihnen die
bertrauliche Mitteilung “. ( Große Heiterkeit ] Nun hat allerdingsHerr Roeren mir im Oktober geſchrieben , er ſtände dem Axtikelder „ Germania “ abſolut ſern ; er habe meinen Brief durchaus ver⸗traulich behandelt . Nun , iich habe den Brief nicht an die „ Ger⸗mania ! geſchickt . Ich weiß nicht , wie er dorthin gekommen iſt .( Hört ! Heilerkeit Hört ! )

Damft nicht die Auffafſung entſtehen könnte , daß ich in irgendeiner unzuläſſtgen Weiſe einzuwirken verſucht habe , ich ausmeinen Briefen — dieſes Recht ſteht mir zu — eine Steſte ber⸗leſen .
55 ſchrieb am 16 . Juni an den g. Roeren : „ Auf die

Entſchließung , in welcher Weiſe Wiſtuba für die ihm zur Laſtgelegte Verletzung des Amisgeheimniſſes zur Verantwortung zusiehen iſt , kaun es jedenfalls keinen Einfluß haben , 9ö die Togo⸗
angelegenheit öffentlich erörtert wird oder nicht . (Beiſall . ] Die
Kolonialverwaltung darf auch

nicht den leiſeſten Verbacht
aufkommen laſſen , als ob ſie ſich von der Verfolgung einer ftraf⸗baren Handlung abbringen ließe , weil ſie Ungelegenhetten fürchtet.( Erneuter Beifall . ) Sie kann nur nach Recht und Gerechtigkeithandeln , ohne Rückſicht auf etwaige auf anderem Gebiete liegendeFolgen . (Beifall . ) Es bedarf nicht erſt der Verſicherung , daßWiftubas Verhalten objektib beurteilt und alle Gründe

Jabe dengeprüft werden , die zu Jeinen Gunſten ſprechen . “ — Ich habe dem
nichts hinzuzufügen . (Beifall. )

Das Haus vertagt ſich .
Perſönlich bemerkt

Abg . Ledebvur Sog . ) :
Der Kolonialdirektor in unbegreiflicher Verblendung( Lachen rechts ) aus der Tat ache, daß ich ihm Mitteilungenderweigerte , ganz falſche Schlüſſe gegogen . Er

hat mir MotiveAnterſtellt , die ich 9
0

hatte . Das iſt die Manier poligei⸗licher Lockſpitzel , wie er gegen mich — — — [ Lärm rechts )
Präſident Graf Balleſtrem :

Wegen der letzten Aeußerung rufe ich den Redner zur Ordnung .
Abg . Rveren ( Zentr . ) :

Der Kolonialdirektor mißbilligte es , daß man unter dem
Schutze der Immunität andere angreife . Ich ſtimme ihm darinbei und empfinde das ebenſo und intenſiver als der Kolonfal⸗direktor . Ich muß aber erklären , daß ich alles , was ich heute vor⸗
brachte , der Kolonjalabteilung außerhalb des Hauſes längſt miige⸗teilt habe , alſo in einer Form , in der mich auch die Immunität nichtſchützte . Dem von Herrn von Loebell erwähnten Artikel ſtehe ichvollkommen fern ; ich weiß bis zum heutigen Tage nicht , wer ihttgeſchrieben hat . Das hier von dem Kolonialdirektor erwähnteProtokoll “ iſt kein Protokoll , ſondern irgend ein einſeitiger Bericht .Wäre es ein Protokoll , dann hätte ich es doch ſelbſt unterſchreibenmüſſen . Solchen Unſinn habe ich aber noch nie unterſchrieden .

Präſident Graf Balleſtrem
ſchlägt vor , die Poleninterpellationen auf die Tagesordnung der
mächſten Sitzung zu ſetzen .

8
Abg . Dr . Wiemer ( freiſ . Mp. )

fortzuführen , die wahr⸗ſcheinlich doch morgen ein Ende erreichen werde .
Die Interpellanten Dr . don Jasdgewski ( Pole ) und

58 ( Zentr . ) erklären ihre Uebereinſtimmurig miteſem orſchlag .
Abg . Singer ( Sog. )

erinnert daran , daß die von der Regierung angeſetzte Friſt von14 Tagen zur Beantwortung der Fleiſchnot⸗Interpellatton abge ⸗laufen ſei und ſpricht den Wunſch aus , daß die F eiſchnot⸗Irter⸗pellationen noch vor der Weihnachtspauſe erledigt würben .Das Haus ſchließt ſich dem Wunſche des Abg . Dr . Wie⸗mer an .
Nächſte Sitzung : Dienstag 1 . IFortfletzungder Kolonfaldebatte⸗ ) 55
Scguuß 7e uhe .
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Naunden 4. Detenber .
Er . Hof⸗ u . National⸗Theater

Manmnheim .
Dienstag , den 4 . Dezember 1906 .

Vierte Vorſtellung zu Linheitspreiſen .

Zapfenſtreich .
Drama in 4 Au' zügen von Franz

Regiſſeur : Emil Reiter .

Adam Beyerlein .

Perſonen :
non Bannewitz , Nittmeiner 8 Hans Godeck .
von Pöwen , Leutnant der 2.

Franuz Ludwig .
von Launen , Leutnant d Alfred Moller .
Volkbardt , Wachtmeiſter ſagdebur⸗ Hermann Robbeling .
Queiß, Alexander Kokert .Vizewachtmeiſter giſchen Ula⸗

Nael Ser man inente Georg Köhler .
chalek , Nr. 25 Guſta Kallenberger.

Spieß . Hian “ . Adolt Frobdſe .
Flärchen Volkhardt Hedwi⸗ Stienen .
Major Paſchke vom

KuegeſchenFußartil -
lerie⸗Regiment Nr . Paul Tietſch .

Nittmeiſter Graf 8 vom Pfälzi⸗
ſchen Küraſſter Regiment Nr . 1 FKarl Neumann⸗Hoditz .

Oberleutnant Hageneeiſter vom Breis⸗
gauiſchen Infant . ⸗Regt. Nr . 186

Erſter Kriegsgerichtsrat ( Verband⸗ 8
lungs ührer ) 8

17
85 5 Kriegsgerichtsrat (Beiſitzer)

ritter Kriegsgerichtsrat Ankläger )
Der Protokollſübrer
Ein einjährigsfreiwilliger Unterarzt Neichard Corvil .
Eine Gerichtsoldonnanz ( Feldwebel ) Emil Hecht .

Eime Anzahl Ulanen .
Sennheim , eine kleine elſäſſiſche Garniſon

gegen Relfort zu.

Kaſſeneröſfnung 71½ Uhr . Aufang 8 Uhr. Ende 10 Uhr

Nach dem 2. Akt ſindet eine größere Paufe ſtatt .

Felix Krauſe .

Guſtav Trautſchold .
Richard Eichrodt .

Georg Maudanz .
„ Kail Lobertz .

Ort der Handlung :

m Grofhg . Baftheater .
Mittwoch , den 5. Dezbr . 1906 . 21 . Borſtell , im Abonn .

UDUNDINE .
Anfung 7 Ubr.

Neute Dienstag , abends 8 Uhr

Hartstein t
Glanzrolle .

Das letzte Mal .
Burleske in 2 Bil lern ( nach Fischer und Jarno )

von Wilhelm Fartstein . 75
Personen :

Anton Müller, Kaufmann
Emma , seine Tochter
Veronika Schneider , seine Cousine
Braun , Mü ler ' s Compagnoen
Heinr . Rosen , Varistédirektor
Violetta , Tänzerin 5 Frau Hartstein .

Adam Faktotum bei Müller . Herr Prechtel .
Ort der Handlung Müller ' s Wohnung .

Zeit : Die Gegenwart Um Karneval ) .
Nach dem ersten Akt 5 Minuten Pause .

Herr Hartste in.
Frl . Mathieu . 1

Frl . Römer .
Herr Hardy .
Herr Alexander . 5

Vorrerkauf , Vereins - und Abonnements - Karten gültig . 35

Im Wiener Café und American Inffet täglich 25
Ooncerte der ungar . eeeeeeee

Saalbal Mannheim.
brosse Variété - Vorstellung .

Sensstiomelles Gestspiel

Tehnim Manuaàus

Fheiligen kunguzen
Gaukler und Zauberer .

Ponis Bouvmeester , der hollindsehe Paganinl

Carl Bretschneider , Humorist .

Wall & Nasch , American Comedy Akrobats .

Alfredo Trentanovi
Finzig u. unerreicht dastehende Dressur mit Maultieren u.

Der Affe als dockey
Adam ' s Bauern Trio , Komiker .

Hluska Hedanka , die böhmische Nachtigall ]
und das Übrige glönzende Programm .

Passepartouts ungültig . Vorverkaufs , Abonnements

—
Taschentücher

rein leinen , leinen , Batiſt⸗Taſchentücher mit Hohlſaum ,
farbige Toſchentücher in größter Auswahl zu enorm
billigen Preiſen . Namen und Monogramme werden

8 ickt und nur die Auslagen Vorgezeichnete
tige Handarbeiten billig. 61678

6 5 . 9 H . K
Arüne eeeeeeeeee

Bekleidungs - Akademie
des

Zuschneider - Vereins , Frankfurt a . . ,
— Nenue Zeil 63.

Zusehneide - Lehranstalt
fur Herren - u. Damengarderoben , Wäsche usw ,
5

Allgemeln bellebte Lehrmethode .
Neue Kurse jederselt . Lehrplan gratis .

Schulttmuster . — Lehrbücher zum Selbstunterricht .
— Stellenzuweis kostenles .

Die Birektien⸗

und
68070

6 . 9

— —
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Puder „ Gold -JCCC
me

urrnnn

errinzur Vahrmagderzulererrſſen1drg
geſetestreüen Judentums in Baden.

Dienstag , den 4 . Dezember , abends 88 , 5
im großen Saale der Auguſt Lamey⸗

Vortrag
e8

Hrn. Jacob Roſenheim aus Frankfurt a . . :

„ Das neue Gebetbuch des

Hadiſchen Oberrats . “
zreie Diskuſſion .

Loge , C 4,

68082

Jedermann freier Zutritt .

Mittwoch, 5 . Dezember , abends 9 Uhr in der
Aula der Frieprichsſchule , U 2, Rezitatton des Herrn Prof .
Himmelſtein aus Jugendſchriſten und Ausſtellung
von Jugen oſchriften . Eintritt freil 68203
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein Der Vorſtand .

Mannheim und ſeine Bauten
Feſtſchrift, n vom Badiſchen Architekten⸗ und
ingenteur⸗Verein ( Unterrheiniſcher Bezirksverband ) ſowie
zom Architekten⸗ und Ingenieur⸗Verein Mannheim⸗Ludwigs⸗
hafen anläßlich der 17. Wanderverſammlung , umfaßt 675
Oruckſeiten mit ca. 900 Abbildungen . Das 2 zerk eignet ſich

vorzüglich als 300 0/99 ,

Weihnachtsgeſchenli
und iſt zum Preiſe von 20 Mark zu beziehen durch Ver⸗
in ttlung des ſtädtiſchen Cieſbauamtes dahier.

bie Eröfinung des Germania - Automat
im jetzigen „ Cafe Letsch “ “ , Planken , findet
Mai 1902 cgstatt . 67875

W TDerßhausen

1 des „ Hansa “ - u. „ Badenia - Automaten “

Pfisssbrennerei
Luise Exelt WW. , end 5
„ — — — 2

Gebſauogte Paaninos
kauft man nicht mehr , seitdem

*

man in dem

ſanofoſteager2
vorzügliche neue lnstrumente fur

Mk . 380 . — bekommen kann u .

dazu noch 5 Jahre Garantie .

66036

LS — — — — — — — — — — — — — .

Zahnatelier Th . Beisser

Spezialität . Volstandig schmerz - u. gefahrlos .
Zahnoperationen mit Lachgase . 6681ʃ2

88888 8xů 5 ieeceeeeceeeeeeiei
Herrenhemden

nach Mass , unter Garantle für besten und 3
8 bequemen Sitz . 67024

Friedrich sühler , 5
D 2 , 10 . nichst den Planken , D 2, 10 . 812 b cle cchchH

General⸗ - Anzeiger .

—001 Ludwig Köhler 9510
abends 8

HFUUhe au . e Kute und . beehrte Fabrikate

(Wittagbratt ) 5. Seite

und Silberwaren jeder Art.

Foldl . Herren - . Damenketten
Ringe in jeder prelslags .

Brillantringe .

Wand - und Standuhren

zu jedem Stzl und Farbe passend .

Uhren der deutschen Uhrmacher - Genossenschaft .

Rabatt - ⸗ee 60688

! lergedeuſt einladen .

JGaben zu deſem
gegenzuneh nen .

Iftgel . Valſenvereſ.
Zur Feier bes Tempelweitz⸗

feſtes ( Channka ) findet ann

Montag , 17. Dezembes, 1908 ,
Uhr , im Vereins⸗

hauje R 7, 24 eine
Beschenkung

unſerer Pfleglinge ſtatt , wozu
wir alle Freunde und Gduner

68097
Der unterzeichnete Frauenvor⸗

ſand iſt gerne bereit , fleundliche
Zwecke ent⸗

0 68098
Fran Beusheimer , Alice , D 12, 18.

„Daxmſtädter , unua ,R 7,126.
„ Dreyfuß , Emmo , C . 8,
„ Hirſch , Emilie , D 7, 14.
„ Seſo, Zufſe , L 10. 8.
„ Mayer⸗Dinfel , Math. , A1,5 ,
„ Reuberger , Jenny , P 7, 21.
„ Nöther , Sara, Bis farckpl . s .
„ Straus , Juiſe , 0 7, 16.
„ immern , Clem. , Hildaſtr . g.

Sheierer Teltung .
SGeleſenſteß Blatt der Kreis ⸗
De hauptſtabt ber Pfalz . 41622

Darrſ deTelſcen BöſtenehSrnbfr. dereü)
Maunheim.

Mittwoch , den 5 . Dezember 1906 , abends ½9 Uhr
im kleinen Saale des „ Saalbaues “

22

0 ffent kHerſammlung
Referent : Plarrer Korell , königſtätten .

Thema :

„ Zur Kulturpolitik des Liberalismus “
( Schule , freie Bildung , Kirche ) .

Jedermann freundlichſt willkommen !

Freie Diskuſſion .

68191

Eintritt frei .

Colosseum - Theater
à. Messplatz . Direktion : Karl Müller . Waldhofstr . 12.

abends 3½¼ Uhr :

Der Hauptmann von Köpenick
und dessen Jerhaftung in Berlin . 68187

Rosengarten Mannheim
Nibelungensaal .

Donnerstag , 6. Dezember cr . , abends 8½ Uhr

Laart das Kalm-Orehesters
unter Mitwirkung der Damen

Bertha Sehmidt u½. Klara Reiechmann .

Leitung : Kapellmeister EmII Kaiser .

Mozart - Abend
( Wolfgang Amadeus Moxart , gestorben am 5. Deabr . 1791 )

Pregramm :
I.

Maurerische Trauermusik .
Ouverture 2. Don Juan .
„ Konzert Es - Dur für 2 Klaviere uud Orchesteu .

( OCadenzen von Carl Reinerke )
Frau Bertha Schmidt und Fräul . Klara Reichmann .

4. Serenade für 4 Orchester .
5. Fantasie - Moll für Orchester und Orgel .

Orgel : Herr Musikdirektor Häulein

II .

6. Symphonie - Dur ( Jupiter )
A. Allegro visace
b. Andante cantabile
C. Menuett
d. Allegro molto ( mit Fuge ) .

1
—

Das Konzert findet bei Wirtschaftsbetrieb statt -
Kasseneröffnung abends 8 Uhr .

Eintrittspreise : Tageskarte 50 Pfg. , Dutzendkarten 5 Mk.
Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten

Vorverkaufsstellen , im Verkehrsbureau ( Kaufhaus ) , beim Por -
tier im Rosengarten und an der Abendkasse . 30000 %/1010

Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person uber 14 Jahren
die vorschriftsmässigen Einlasskarten zu 10 Plg . zu lösen .

Puppen - Perrücken
von echtem Haar sowie alle anderen

Haararbeiten fertige prompt und billig .

Neu aufgenommen

Puppen
mit Kugelgelenk , Ledergestelle ,

Köpfe aller Art . 67605

Ausführung aller Reparaturen billigst .

Christian Riehter , D4,7.

d 5, 7 Restauration Bachus d 5, 7
Heute Dienstag

ee Guoſe Sglaalhathe
Wellfleiſch mit ſelbſt ein⸗

gemachtem Sauerkraut .
Abends Wurſtſuppe u. haus⸗

gemachte Würſte . 9331

Ferner e pie le diverſe reine Weine , guten Mittag⸗ u.
Abendtiſch , warme und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit .
Aufnerkſame wedienung . — Zahlreichem Zuſprun ſieht entgegen

Hochachtungsvoll Wiülhelm Friedrich Nägele .

Weinnachtsbitte!
für die Kleinkinderſchule des
ev. Diakoniſſenvereins in den
Neckargärten . 67981

An all die verehrl . Freunde
und Wohltäter unſerer Dia⸗
konifſenanſtalt wenden wir
uns wieder mit der berz⸗

lichen Bitte , bei ihren Weih⸗
nachtsgaben auch nuuſerer
Kleinkinderſchule in der
Neckarvorſtadt freundlichſt zu
gedenken . Wir haben fetzt en.
240 Kinder , meiſt ganz arm ,
denen wir doch gern eine

ganz kleine , beſcheidene Weih⸗
nachtsfeier machen möchten .
Alle Gaben in Kleidungs⸗

ſtücken , Wollſachen , Konfekt
und in Geld ſind willkom⸗
men , und die Unterzeichneten
ind jederzeit gerne bereit ,
ſolche in Empfang zu nehmen .

Achtnich , Stadtpfarr . G 4, 2.
E. A. Walter , Kirchen⸗
ſtraße 10. W. Benner , Fried⸗
richsplatz 16. Küßhlewein ,

Pfarrer , E 7, 20b III . Frau
Med . ⸗Nat Stehberger , B 1, 10.
Fr . Ruppert , Parkring
27/28 . Frau Kirchenrat
Greiner , e 14.

r . Cleß , Kanalſtr . 5. Fr .
. Leicht , H 7, 27. Frau

Oberin v. Kaniſine, F 7, 27 %9 .
Die Kinderſchweſtern Chri⸗
ſtine , Mina und Anna Kegel⸗
mann .

Atte .
Für das kommende Weih⸗

nachtsfeſt bitten wir auch in
dieſem Jahre wieder die
Freunde der Armen um gü⸗
tige Gaben , damit wir den
Kindern unſerer Anſtalt eine
Weihnachtsfreude bereiten
können . Wir ſind in dieſem
Jahre umſo mehr auf die

Wohltätigkeit edler Menſchen⸗
freunde angewieſen , als
durch den notwendig gewor⸗
denen Umbau die wenigen

erſparten Anſtaltsmittel ſtark
angegriffen werden mußten .
Vorſtand der Maunheimer kath .
Rettungs⸗ und Erziehungs⸗Auſtalt

in ſcüferthal

Zur Empfangnahme freund⸗
licher Zuwendungen find
bereitt 68194

Frau Großh . Amtsgerichts⸗
direktor Gießler , Neues
Amtsgerichtsgebäude ; Frau
Dr . Hirſchbrunn , E 2, 16;
Frau Apotheker A. Scheublin
I . 8, 2; Frau Konſul Kayf
Hafter , Kaiſerring 88 ; Frau
Meziainalrat 5 Behrle, I .
18, 1, Frau eu⸗
mann Ww. , E 6, 1; Fräulein
Claaſen , P 7, 14, Herr Stadt⸗
dekan Joſef Bauer, A 4, 2;
Herr Stadtpfarrer Aigeldin⸗
ger , Käferthal ; Herr Archi⸗
tekt Karl Schwelkart , Eliſg⸗
betſtraße 4; Schweſter Oberin

lora , Käſerthal ; Herr Stra !

erbeuaieg Maier , Rech⸗
ner , K 3, 16.

pPüppoß-Keoparatcren
ſowie Spezialität :

Püppen-Perrücken
von echten Menſcheuhaar llefert
prompt und dillig 3359

Ehr . Bohrmann , I 2, 20.
Bitte meine Schaufenſter z. beachten .
Zwei Sperrſitzpläze , II .

Reihe , Ab. C eeeeeeb. 5
gh . 1. 10, f, 2 K5,
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1 ur Vorteil
i es, wenn Sie zur Pflege Ihres
Haares A. Bieger ' s echtes

eeee verwen -
den . Dasselbe wird allgemein

ſals das Beste bezelchnet .

Nachahmungen weise man zu -
KE I . . 50 u. 4 Mk. bei

A. Rieger , Hof - Coiffeur
. , 13 .

ſund den bekannten Niederlagen .

64966 — —

Perniekelnng
Vermessingung

in soſider u. feiner Ausführung
bei schneller Bedienung . 66127

P . Dussmann

——

Jupapbe - Fahrradwerke
Telepfon 1134.e 6, 20 .

iſtniemals der ebrauch der echten
Steckenpferd⸗

Färbol⸗Teerſchwefel⸗Seife

Bergmann Co . , Nadebenl
narke : Steckenpferd

gegen alle Aren Hautuure ni⸗
keiten und Hautausſch äge mi⸗
Miteſſer , Finnen , Gkeſichtspickel,

Puſteln , Blütchen ꝛc.
t . 50 Pig . in Maunherin :

Joſef Brunn Nachf. ,
2 1„ 10

Balentin Fath , I 15, 9. 8
Heklur. Merckle , Gonlardpl atz 2.
Karl ulr . Knoff , D 3, 1.
Engel⸗Apotheke ,
Stern⸗Apotheke , I 3 1.

Stor otheke. 282

Milt Schutzt

Hoflieſerant

Auf dequenie
ELTahlung :

Möbel , Betten
voliständige

Ausstaltungen .

H. Sohwalbach ,C 3, 6 %

Teleph . 2888 . 4364

Kitten
Nlas , Forzellan ete , ete
wird beſtens beſorgt . 3862

er Cbiffre . befördert die

noneen⸗Expedition

zudolf Moſſe

In Hunderten von Annoncen
oſt man täglich dieſen Schluß⸗
g, ein Beweis , wie man ſich
iähr und mehr , ſelbſt bei
inen Anzeigen , wie Ge⸗
hen und Angeboten aller
t, der Annoneen⸗Expedition

udolf Moſſe bedient . Den In⸗
renten erwachſen hierdurch

lancherlei Vorteile , wie koſten⸗
veie ſachmänniſche Beratung
nit Bezug auf zweckmäßige Ab⸗
aſfung u. Ausſttattung der An⸗

richtige Mahl der Blät⸗
ſtrengſte Diskretion lein⸗

99 Offerten werden den
inſerenten uneröffnet zuge⸗
alt ) ſowie auch eine Erſpar⸗

nis an Koſten , Z it u. Arbeit .

Mannheim

PIAmTLEn , 3 , 14

Telephon 3011 .

5590 KV
22 — — 5vꝰ0ñ⁴ —

1 A. Ohnimus
nannheim D l, 7/8 ,

1545
Telephon 3757 ,

2. Et. einziger hier ansässiger

Patentanpalt ,
eeeeeeee

Nu. Maler
U5 , 26 D5 , 26

Telefon 1636 .

Spezial - Geschäft
für 66976

in - u . ausländisehes

Minsralwasser d.

Ouellenprodukte
empflehlt sich zum Bezuge von :

Emser Kränchen ,

Fachinger , Kgl . Selters .

Apollina is , Rhenser ,
Selzer , Apenta , Husyadi ,

Friedrichshallen ,
Kissinger , Mergentheimer

Biliner , Brückenauer ,

Giesshübler , Homburger ,
Karlsbader , Marienbader

Neuenabrer , Salzschlirfer

Salzbrunner , Sedener ,
Julzmatter ,

Kaiser Friedr, - Quelle ,
Vichy , Wildunger , Wies⸗

badener , Leviko ,
Roncegno , Erlenmeyer ' s

Bromwasser .

Nede lagenin d. meisten

Apotheken , Drsogen - u.
Holenialw . - Geschaft .

FPFE

LAuffallende
Sehönheit .

Jugendfriſche Ent⸗⸗
fernung aller Haut⸗
unreinheiten und
Sommerſproſſen er⸗
zielen Sie ſofort nur
mit idr . unmn ' s

Bional⸗Creme
J . % u. Seife 505 .

Die einzig wirklich
empfehlenswerte

Hautereme . Hun⸗

14

General⸗Unzeiger .

Noch
Arosser Posten

GArosser Posten

Grosser Posten

ArosssT Posten

brosser Posten

2 , — 3

40
5

4

qungbuschstrasse .

nie dagewesene Gelegenheit ! )
Teppiche , nur gute Qualitäten ,
fehlern , mit 15 % Rabatt .

Wollene schlaf - und Steppaecken in allen
Farben und Grössen vorrätig , von 5 Mk. an,

Mardinen , in Tüäll , Spachte und Erbsttill, ein wenig

angeschmutzt , mit 20 % Frm

echt chinesische
Furben u. Grössen , g

Wlle

M . Brumlik

Eskhaus Planken , Eingang Marktstrasse .

Telephon 3184 .

Empfenle

Pelahandlung

grüne Rabattmarken

63876

Herrlichſtes

Weihnabhtsgsschenk.
Nur ein echtes Grammophon

hat künſtleriſchen Wert .

Jeder hört die erſten Künſtler
der Welt zu Hauſe . Apparale
von Mk. 30 . an. Billiger
wie jede 3 Verſandtgeſchäft .

Tauſende v. Platten auf Lager .

Preiſt der Platten Mk. . —,
. 50 und höher . Ein

echtes Grammophon nur
käuflich bei L. Hpiesel 6
Wolan , Mannheim
Planken , d % 6.

D. Alleinige Repräſentanten der

* Grammophon⸗A . ⸗G. 486

Taglien frische

Ia . Frankfurter
Bratwürste

Daniel Gross ,
Fleisch - und Wurstwaren

E 5 , 5 . 40528
—

Feinste

Dessart⸗ Chocoladen
Küfferle Fürth

42948 Felsche
Peter Hildebrand

Immnerfrisen .

Chocoladen - Creulleh
Al , 8 , am peisemas t.

19 0Robert uk⸗Correh ,
Kepplerſtr . 23 .

Kolonial⸗ , Material⸗ u. Delikateß⸗
warkn — Hülſenfrüchte

Gries⸗ und Meihlhandlung
Neine Weine feine Liköre — gute

garren 8
Speziglität : Kaßſer, Thee u. Ge⸗

würze , Engras und Detail .

derttauſende v. Do⸗
ſen i . Gebrauch . Nur

echt mit Namen .
unn , Kronen⸗

Parfüm . , Nürnberg .
Hier : Ad . Bieger ,

. 86 .
DO. Heß , Parfum . ,

, 1 Kropps *Waf . Centraldteg 25n 1. .

Aos80 Betten 12 ſ
(Oberbett , Unterbeit , 2 Kiſſen )

—
— doppeltgereinſgten neuen

Bett ſere Betten 15, 18,
2 Mk. ; 1½ſchl . Betten 15, 20,

29 , 86 k. uſw. Berſand geg .
Nachnahme, . Preißliſte , Proben ,

Berpackung koſtenfret .

dustav Lustig Senzenstr46
Srdst . Spez. ⸗GeſchDeutſchl .

̃ I , 16 , Schiemladen .

Räumungs -
AusverkKkauf

wegen Umzug
auf Uhren , Gold - und

Silberwaren mit

10 . 20bel
Adlam Kraut

6 , 36 .

ghiz 1
Karautie

Wk. K 35 145 2. St⸗

67034

OesY

( Mittagblatt . )

erachlos . abgefüttert , von 2 Mk. an

Bettvorlagen , Divande cken , Plüsch - und
Tuchdechen in allen Preislagen .

Spezial - Teppich - Geschäft

mit kleinen Web⸗

Aanellse Ware in allen

65172

E 2 , — 3

alle N euheiten in gediegener Auskührung .
SSftolas allen Preislagen .

H 3, 1920 Louis Müller

67663

H 3, 1920
qunghuschstrasse .

billige Pr ise .

Linoleum -

Ausverkauf .

Lst& Schotkerbee
O 4 , S —

Tel . 1858 — —

Eine ig . Fran gebk Waſchen ,
u. Putzen . Zu erfragen 8777

Dalbergſtr . 27, 4. Stock .

aeeeee eeee eeee

Kaufen Sie ſofork

— — .

Ihren Weihnachts⸗Bedarf
an

*
Mandeln .

Dieſelben ſind
50 9%

au geſchlagen .
Jufolge rechtzeitigen ,billig

Einkaufes habe ich noch eine
glößeren Poſten auf Lager und
offertere ſo lan e Vorrat :

Reue 9ober Bari⸗Mandeln
per Pfund Mk. . 10

* * * . 20

Haſelnußkern
per Pfund 80 Pfg . , 90 Pfg .

Citronat
per Pfiund Mk. . —

Orangeat
per Pfund 80 Pfg .

Citronen
3 Stück 20 Pg .

Helker ' s Bampulver
3 Stück 20 Pg

Lelker ' s Panillezucker
3 Stück 20 Pig .

Vauille
3 20 Pig .

ESOl
1 Piund 65 Pf

Feinſte
Ronfekl⸗ und Auchen⸗

Mehle
5 Pfund 70 , 30 und 90 Pig .

Tee
Marke „ Haushalt “ Mk. . 20

Ccao
Marke „ Haushalt “ Mk. . 10

Cokolade
garantirt ren , ohne Meulzuſa

380 und 90 Pfig.

K ffee

9.

täglich friſch gebrannt , billiger
wein Speztal - Geſchaften , da ſich

meine Speſen ſehr verieilen .
Marke „ Haushalt “ Mk. . —

Marke „ Frühſtück “ Mk. . 20

Marke „ Salon “ , Mk. . 40

Zucker
' thaler Tafelwürfel 23 ' g

5 Grieszucker 21 Pig

5 % Rabatt 5 %
ne Rabattſyſtem .

Senden Sie einen Beſte 58Uich Uefere Ihnen tranko Hauſe

Carl Müller
R 3 , R 6 , 6

101l .

. uteau ;

Lerne ſtenographieren .
Gründlicher Unterricht wird

erteilt . 92⁴1¹
5 . 7 1l .

. Vebel Diser ne
Sprach - Iustitut

5 . Gegründ . 189
Kurse u. Privatunterrichi

in

Franz , Engl . , Ital . , Span . ,
AKuss . , Handeis - Korrespon -
denz in obigen Sprachen
KRelferenzen von Hunderten
von Schülern — Eintritt
Jjederzeit Prospekte franko

0 Examenvorbereitung .
Nachhilfeunterricht . —

Vebersetzungen , balir :

—2 Guintaner
des Realgymnaſ . geſ . , um mit
2 Mitſchülern gemeinſchaftlich
unter fachkundiger , gewiſſen⸗
hafter Aufſicht ihre täglichen
Hausaufgaben anzufertigen .

Gefl . Offerten unter „ Nach⸗
hilfeunterricht “ 40105 an die
Exped . ds . Bl . 40105

Fräul . erteilt gut . Nachhilſe⸗
Anterricht in allen Fäch 9008

8, Tr .
10 in

- Klav . - Unterricht
10 - erteili gegen aß 8

Honorar . 7661
Näheres 8 1. 10,

* 1 1Klauitr⸗H . Zither⸗H kerti
wird gründlich erteilt .—Accord⸗
zithern werden billig geutamt
piehle mich titl . Vereinen für

Clnb . und Geſelſchafte A ende.
Friedrioen ullmeyer ,

zufiklehter 8S „6g .

Vermiseptes
Heirat .

Sauberer geſunder Mann ,
40 J . . , w. m. Dame ( Alter
egal ) in Verkehr zu treten .
Strengſte Verſchwieg . geſich .

Off . u. Nr . 9803 a. d. Exp .
Heirals⸗Geſuch .

Beſſ . Frl . in kl. Stadt der
Vorderpfalz v. ſtattl . Aeußern ,
m. Verm . ſucht d. Bekanntſch .

2. Stock

. 889

ein , ſol . Herrn , kath . Konf . ,
nicht unt , 30 FJahren zwecks
bald . Verehelichung . Nicht
anonyme Anfr . u. Nr . 9254

an die —
ds . Bl .

Heirat .
81 Kaufm . , Mitte g0 er , evang . ,

Teilhaber eines induſtriellen
Unternehmens , ca . 6000 M.
Einkommen , wünſcht mit
einem charattervoll . Fräul .
( Größe bis 1,65 Mtr . ) zwecks
ſpäterer Verehelichung in
Korreſpondenz zu treten .

Vorurteilsfreie vermögende
Dame , evang . Wonf . , nicht
über 34 Jahre alt , od . junge
Witwe , möge vertrauensvoll
ausführliche Offerte , event .
anonym , auf dieſes durch⸗
aus ehrenhafte Geſuch unter
A. R. 375 hauptpoſtl . Karls
rihe einſenden .

Diskretion beiderſ . Ehren⸗
ache 916

Vermittler Papierkorb .
FFFFFCCCC

e en e de
Auſtricken und Neuaunferti⸗

waren ben
gung von St umg⸗

Enmann ,c0 6,
36509

Günstigste Nachste

2 —1bH8ö

452. 60500 fl
11 0 WInne

10,000 Me.

5000 Me

40 Gewinne zusammen

10 . 000 uK .

210 Gewinne zusammen

f Siütaef,
In Mannheim : M.
ger , A. Schmitt , 5 Struve ,

Hochs chwender, - C. Fireh-⸗
eimer, A. Dreesbach Nac

5 Schroth In Heddes -
Reim : JF Lang , Sohn

An e S . 1
Gebe Vorſchuß bis zu Tax

preiſen auf Nobel und Waren ,
bel e ir zum Verſteigern
bergeſen werden . Auch kaufe

eden Poſten Mobel , Pfandſcheine
and Ware gegen 40854

bSr .
A. Arnold , Auktionator ,

* 2 1 . Telepbon 2285.

7552 Jeb hu che,ſchaute Feg,
0Oο⁰ Bern⸗ ſucht Biud . paſſ .

„ Ser ödeBewery . bel . Antr
„Fides “ Berlin 18 zuricht . 78s

Tüchtiger Vuchhatter ſucht
Nebenbeſch . Off . an O. Tufer ,
Kirchenſtr . 24, part . 9246

Adreißen zu chreiben geiucht .
Stück 6 Mark . Gefl . Off .

u. Nr . 9121 a . d. Exp . erbet .

8 3 m. S eib⸗
Zen misabf Aiſten mach ſe
Hligſt A. Neuſer , am Meßulatz
( neben Coloſſeun . 548ʃ

Alle Mähmaschinen
verden aründlich rebar ert . 918

Joſ . Kohler , ech inik. , P 4,6 .

Jed Büglerin ſit iut noch
unden au in u. auß . d. Hauſe .

N h. C 4. 3, 3 Tr. Bdh . 9155

Waſchinen⸗Strickerel.
Strümpfe werden neu , ſowſe

auch auge rickt , prompt und
billign bei 35807

lise Jiger
Luiſenring 54 , 3. Sock .

Schöne

Kegelbahnen
für Frlitag Abend zu ver⸗
meeten . 41562
Näh . Turnverein Mannheim .

onogramm undN Kunst . Stickerei

Zeicliem - Atelier
MWilh . Hautle , & 2, 8.

25 Telepſion gdo . gig

Nolladen uud

Jalouſien
repariert billig 39430
W. Schreskenberger ,

15. Querſtraſte 73 .

findell ennd iche
Damen

gafnabme ben
Aufnahme bei

88080ſtreugſter Verſchwiegenhei
Fleckenſtein , Hebamme ,

Mehei

1
6Neckarau , Wingertur . 38.

finden ſrdi Nufnah e
Unter ürengſter Diskre

Laus 9200

Fleen uot
St . F . Mieteldorf ,

2 , 46 . 1 Treppe .

verleiht ſof. anerkannt
rrell , diskret u. ſchuell.

Natenrückzahlg .

N
Bar Held

Kaulante Beding .
Viele Dankſchreiben . C. Gründler ,
Berlin W. . , Friedrichſtr . 196,
Ecke Leipzigerſtr . 66 45

Hypotheker
( Bank⸗, Kaſſen⸗ u. Pripatgelder )
an erſtei Stelle zu 4 bis 4½
zur zweiten Sielle 4½ bis 5 %
zu günſigen Bedingungen ans⸗
zuileihen . 38848

Joh . Reinert ,
Windeck ane 2. 2. Stock .

Slder
zür 1. u. 2, Stelle , auſb auf lände .

Obljekte , indulr . Aulagen und
Hotels un . güntg . Beding . 1

Manntzeim , 4. Dezember

Ankauf

zu kaufen geſucht .
Ausf . Offert . unt . Ne . 4887c

an die Exped . ds . Bl .

ee
Sucher , Akten

unter Garantie des
Einſtampfens , ſowie

altes Papier , Lumpen
und Neutuchabfälle ,
Alt⸗GEiſen , Zink , Zinn
FKupfer , otguß , Meſ⸗

ſing , ſowie allesorten
Metallaſchen kauft zu

Zden höchſten Preiſen

Wiſh . Kahn
Tel . 1336 . 3, 16 .

Auf Wunſch wi d je⸗
des Quant abgeholt ,

Zahle hohe Preiſe für gebe

Mübel u. Betlen . 43146
Fran Becherer , Jean Becker⸗

raße 4 .

Für künſtliche

Zahn debde
zahlen 20 Pfg . und höher pro
Zahn 42009

n 7, 30, , Laden .

522 — —

Weröreſung Ken
alte , oder ſeine Sammlung

verkaufen will , wende ſich an

Paul ' s Briefmarkengeſchäft
Maunheim Q 5, 10, vis⸗Avis
dem Allg . Kraukenhaus . Zahle
die höchſten Preiſe . 900f

Alte Bucher Sibherheben
zu höchsten Preisen 3206
„ nders Antig , 04 , 17

7

Fetenppae ſunt . Garantit
des Einſtampfens ) , alte Metall

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen 120
S. Zwickler, Dalbergſtr . 30 .

6 etrag . Kleider u. Stiefel kauft u.
verkauft. 41633

Georg Dambach , 1 2 . 22

Möbel, gauzeHaushaltungeg
kauft Auktionat . Cohen , 14, 2

Lerkauf
Gelegenheitskauf .

Kleine Villa in Heidelberg ,
neu , weg . Abreiſe weit unter
Wert für 28 000 M. zu verk ,
m. 8 Zim . , Küche, 3 Balkone,
2 Erker , Loggta , ſchöne Te ;

raſſe, ffaiſehem. herrl . Ausſ .
Näh .b. J . Kretz , Heidelberg

Bahnhoſſtr . 25. 41605

Kleines Haus
mit 4 Zimmerwohnungen in
der Oſtſtadt zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 48589 aß
die Exped , ds . Bl .

Ein prachtvoller Nußbaum⸗
ſchreibtiſch , 1Trumeaur , ein
Divan , 1 Vertiko und 1 Betz
alles neu , zu verkaufen .

ess J, 21, pärt ,
eeeee eeeeee
Neug u. gebrauchte erstil ,

paninoss Fiage
moderner Bauart , liefert auck

geg . PTeilzahlung , bei Barzahlung
höchster Rabatt , zu billigstes
Fabrikpreisen das Fabriklagef
von . jierinmg , C 8 Ax. 78,
part . — Keln Laden .— Katt⸗
log frei . — Telephon 3590 . —
Umtausch . — Verleihanstalt 65

ag80 ESk t 8vg . tg e

Reslle

Gelegenheitskäuie
Billige Bilder u. Spiegel ,

Bücherſchr. „Stühle , Petrol

öfen, Fußbodenlack, Schlaf⸗
zimmer⸗Einrichtung , Herr⸗

ſchaftl . Salon⸗Einrichtung
und Sonſtiges 43598

Spottbillig bei

Fritz Beſt , 5 5,4 .
5

aeWenig1
ſehr gut erhaltener Brüſſe
Teppich , 5 m im Quad 12257
billig zu verkaufen . Anzu ,
ſehen von 12 —2 Uhr . 48584

Böckſtraße 7, 4.Stock .Stock .
Gutes Piantss

brontpt . Leitz, Langur36 2 aus renomm . 5 noch

—
15555 neu , ſchöner Ton mit

Brieſmarken . Garantieſchein bilg ae
An⸗ und Verkauf , 42102 geben . 434⁴¹0

8, 19.
eeeee

— —

0 8 , 3 .

Hypolhekengelder
BSrael Weil Agheg

Telephon 371.

—.,

ſo

ISSSZ
22

82—F
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Schite Broncen
Sculpturen in IIlarmor

2 Hparte Kleinmöbel 2

H. Scharpinef , D 2, 11.

281892

Ee.
EFEECCC

Wegen Tobesfall und Aufgabe
s Geſchäſtes verkaufe ich 12Verrätigen

Wen und Apfelwein
ſowie Keltern , Apfelmühle ,

Bütten , Fäſſer ꝛc. ꝛc.

zunjedem annehmbaren Preiſe .

deag Töhler Ftwe.„ Querfir .4.

Weihnachtsausverkauf
meines Reſtbeſtandes an
ateren Oelgemälden zu
bedeutend herabgeſetzten
Preiſen im Laden M 2, 4.

44578 A. Donecker ,

1
Prima Pfälzer Weiß⸗ u. Nat⸗

7
ognuac,. 48. 20.

geree gebrauchte
Fianiao ' s

b. 1
v. bei Hofmann Ww. ,

4443ʃ

PEPEr

Abbruch der

Lanz ' ſchen Fabrik
an der 41496

Schwetzingerſtr .
Zum Verkauf kommen ,

1 55 fmaſchine 100 P. . ,
ehſcheibe 9 Meter lang ,

1 Veidenwage 25000 Klo ,

Tragkraft , Transmiſſtonen :

ee 9e rſtühle
Schraubſtöcke , Pangelz Heer
Diele , Ziegel , Bruchſteine ,

Backſteine, Fenſter ,
ore, u. ſ. w.

Bureau : Große Merzelſtr .
Thor 2. Telefon 1313

Zu verkaufen :
4 gebrauchte

Wifüäuh se
Ztr . pro Stück . Offert .

1 * 5 an die

1 Piano 250 M. 1 Harmon . 8

————
Luiſenſtr . 6, 8“bafen

Großer Tiſch
350 %150 em , mit grünem
Tu dereng abzugeben .
Näheres J 8, 6 , Schreinerei .

40589

Gelegenſeitskauf !
1 Pianino , bereits neu

( braun ) verkauf . 9099
K 3, 25, parterre .

Helegenheitskäufe!
100

einzelne Stühle ,
50

Paar Stühle

50 43314

„ Bettſtellen
ſowie verſch . and . Möbel

ſpottbillig .

Leler , d 3, II , pt .

BadtElurictungen
ueue und gerauchte Zuk⸗und
Emaille⸗Wannen , Badebſen für

4. und Koblenfeuern ug billig
abzugeben . cd 7 2/3 . 42217

Banli! zu berkaufen:
1 Garnitur Empire Maha⸗

mit Einlage beſteh , aus :
oſa ,2 Fautenils , 2 Pol⸗

P und 1 Schräukchen ,

— Nußbaum
r . Büffet Eichen

cheiben , 1 Büf⸗
Sofa mit Umbau ,

lnlthen krit Marketerie ,
805 5nbücherſchran mi

und bunten Scheiben ,125gee Leberſtühle , din .
Fanteniks , dis .

Seeen el , 1 Eichen⸗

e eibtiſch mit
Eichen⸗Stehpult ,

drehbare Aktenſtänder ,
bio. Schreibtiſche , div . Eichen⸗

e 1 Eichen⸗
e, 1 Teetiſch , 1 Bauern⸗
1 Kredenz , 1 Muſchel⸗

geſchnitzt , 1 Spiel⸗
Kommoden mit Mar⸗

Pauelbretter , ſchwar⸗
zer Salontiſch achteckig reich

liebert , div . Poſtamente u.
es

Ein

B
gut erhaltenes

Büffet
in Eichen ſowie Tiſch , Stühle
und Amerikaner⸗Ofen zu ver⸗
kaufen . 48458

Näh . Tuiſenring 6, 9. Stock .
Mittags zwiſchen 1 unb 2 Ühr .

S1 , 16 Lohkäs
zu verkaufen . 40262

Piauss und Harmeniums ,
ſtaunend billige Preiſe . 9228

C. Hüther , B 4, 14 .

Alcbier zu elaiſtz.
Näheres in 15 Exp. d Bl. 9265

2 Plänlichtkästen
gut erhalten , preiswert zu
verkauſen . 43581

Offerte an Norheimer
& Cie . , Ludwigshafen
A. Nh . — Telephon Nr . 481
— erbeten .
Eine n.neue Puppenküche

ev. m. Möhel u. Herd zu verk .

Akademieſtr . 5. 2. St . 9235

Ein gut erhaltenes Ein⸗
ſpänner⸗Cpupe billig zu ver⸗
kaufen . Q 7, 27. 42847

Cinſpänner⸗Pferdegeſchitt
zu verkaufen . 42085

E2 22½ 2 Treppen .
Schottiſcher

Schäferhund
( Rüde ) . echte Raſſe , zu verkauf .
oder zu vertauſchen . 9170

Rheindammſtr . 17, 3 Tr.

Ein wachſamer Hof⸗ oder
Fabrikshund zu verk . 8985

Augartenſtraße 89, 4. Stock .

Lelen Nndan. B
Verufswechlel .

7 17
Herren von gzutem Beruf und

geſchältlcher Begabung , welche
geſonnen ſind , füreine augeſehen
große , deutſche Verſicherungs⸗
Aktlen⸗- Geſellſchaft in beſo deter
Steſung zu wrken , ſollen ihre
Adreſſe äbgeben unter Nr . 61700
an die Exbedenon dſs . Blittes

Jüngerer

mit ſchöner Handſchrift , für die
Korreſpondenzabteilung einer
chemiſchen Fabrik zum bal⸗
digen Eintritt geſucht . Uebung
in Stenographie und Maſchi⸗
nenſchreiben Bedingung .

Selbſtgeſchriebene Oſſerten
unter Nr . 43541 an die Exp .
ds . Blattes .

Zum Eintritt per
oder 1. Januar wird

Schreibgehilfe
ſofort

allen Bureauarbeiten ver⸗
traut , geſucht .

Offert , mit Zeugnisabſchrif⸗
ten und Gehaltsanſprüchen u.
Nr . 45455 a. d. Exp .

Fräulein ,
perfekt in Stenographie
u. Schreibmaſchine , in ange⸗
nehme Stellung per ſof . geſ .

Offerten mit Gehaltsanſpr .
unter Nr . 49530 an die Exp .

1 Mädchen , das bürgerlich
kochen kann und gute Zeug⸗
niſſe beſitzt , auf1. Jan . geſ .
9268 2 , 10/11¼ , 2. St .

Tüchtige Ladnerin 5. Kurz⸗
Weiß⸗ u. Wollwaren⸗Branche,
auf 1. Januar geſucht .

Offerten unter HI. I . 9290
an die Exp . ds . Bl .

Herrſchaftsköchinnen , bürgl . Nöch. ,
Haus⸗Kinder⸗ u. Zimmerm . finden
gule Stellen gegen hohen Lohn .
Frau Hartmann , Stellenver⸗
dermitlung Gs 42262

Mecatefegn geſucht .
9164 N e , 7, 2. Stock

Stelſen suehen .
Iräulein

das disHandelsſchuſe beſucht hat .
ſucht Stelle au. Bureau od. ſel⸗
neren Laden . Offſert , umer Nr.
9214 an die Expebit⸗On d. Blte ,

Schenkammen und Mädchen
18 jeder Art ſuchen u ſinden

ſtets Stellen . 9045⁵

Stellenb . Reinig , Weinheim a. B.

———

F etar
N 4 6 part . , Burean ,

1 2 Zimmer mit
Magazin , per 1. Dezbr . zu

2

Papes
Grösste Auswahl für Jünglinge und Knaben noch Forrätig .

ſeltrantheiten , Mannes⸗

Separat⸗Abteilung und

ſtenographiekundig und mit

Serſſ & Braſel
5

raſelmauu ,
K 3. 11 , vermieten . 90¹⁸

Nur ſeihnae

7. Seite .

Dn
reshhet man Winterwaren verkanfen zu können , darum afferlere jetab in meinom

wdon Herren - und Anaben - Konfektion zämtlichs Winterwsren zu Spott - Preisen -

Veberzieher

Loden - Joppen
[ Anzüge

dedes

10

slegeante
bessere Stüek

früher 48 . —, 42 . —. 36. —, 30 . —, 25 . — Mk.

Mark
unter Wert .

Meine später als Spezisl - Geschäft Weitergeführte

= Schuhwaren
Abteilung ist bereits 80 bedeutend vergrössert , dass ich Aussergewöhnliches biete ;

offeriere :

Herren-Stiefel
in reichster Auswahl .

Damen- Stiefel
schicken Ausführungen .

68199

extra billig
Kinder-Sfiefel

und Tanz - Schuhe in] n besonders haltbaren
Qualitäten .

Warme Stiefel und Pantoffel Kolossal billig .

Nto Baum , JI , 7 .

Licht gehört zum Leben
daher verſäume niemaud die Elektr . Lichtbäder ꝛc. im

Tichtheil⸗Juſtitut „Elektron “ nur N 3 , 3 . I . auszuprobieren .

8 Separat⸗Abteitung und
Behandlung von Herz⸗ ,
Nerven⸗ und Stoffwech⸗

ſchwäche , Onanie ꝛc.

Bitte Susſchneiden !
Sſchnitt be-

Dden In ! zaber
ein

Probe⸗A⸗ Zellen⸗Bad
Syſlem Dr. Schnee ſpe⸗ür

Nervenleiden
jeder Art , zum Preiſe von

. 50 Mk.

5 Behandlung
für Gicht , Rheumatis⸗
mus , Gelenkentzündun⸗
gen , Neuralgie , Zucker⸗

krankheit ,

Nachenkatarrh .

Bitte ausſchueiden !
Dieſer Au sſchnitt be⸗⸗

rechtigt den Juhabei
Ur ein

Probe⸗Lichtbad

zuen Preiſe von . 50 Mk.
vorzüglich geeignet bei

Gicht Reuwarismus zc.

D ige Pt.xis in N

SHochfrequenzſtröme ,
tion , Faradiſation , Wechſelſtröme ,
Zphaſ . Strom , Gleichſtrom , pul⸗
ſierender Gleichſtrom , Fraullini⸗

Säder ,
elektriſche

ſation
elektriſche
Gyinnaſtik , Bibrations⸗Maſſage ,

Heilfaktoren :
Slüh⸗ und Bogenlichtbäder , Vier⸗
Zellen⸗Bäder nach Dr . Schnee , kon⸗

11zentrierte Kattlichtbehandlung nach
Finſen , Blaulicht⸗
nach Dr . Kaiſer , Eiſe
lung nach Prof .

Anwendung der geſamten
Kronmaher .

Elektro⸗Therapie

Hydro elektriſche
Maſßſage ,

alle Arten med . Bäder .
Röntgen- Laboraterium .

Wichtig für Herzleivdende , Unter⸗

Waſſerſucht , ſuchung mit Röntgenſtrahlen und
Schuupfen , Influenza , orthodiagrap

des Herzbildes .
Alle Auwendungen ſind abſolut

Beſtrahlungen
nlichtbehand⸗

Galvanifa⸗

hiſcher Aufzeichnung

ſchmerzkos .

Näh . Auskunft evpteilt

Dir. Heh . Schäfer
iobtpeil⸗ Löllut 1E. 1

nur M 3 , 3 ,

unheim.

Separat⸗Abteilung und

i von Haar⸗
ausfall , Haarſchwund ,

komb . elektr . Lichtheilverfahren beginnenderkahlföpfig
keit , kreisförmiger

Kahlheit , Schuppen ꝛe .

Fungbnſchſer . 7 Stoc .
6 Zimmer , Badezimmer mit
reichl . Zubehör zu vermieten .
Nüheres 3. Stock . 45463

Parkring 31
3 eleg . nen aus geſt . Wohng . ,
1. Stock : 8 große , 1 kleines u.2 Entreſolzim . , nebſt Badez . ,
4. Stock : große Zim . nebſt
all , Zubeh . v. ſofort zu verm .
Näh . zu erfr . Bureau . 42 40

Soimperst .0 6 f2
( Offene Raumeise )

Schöne 4 bis 5 Zimmer⸗
Wohnungen per ſofort zu
vermieten . 41054

Näheres C. Schweikart ,
Archiiekt , Eliſabethſtr . 4.

Wohnung 9 4⸗0 Zimmern
mit Bad ete . in den Qua⸗
draten —E von kleiner
Familie per 1. April zu
mieten geſucht .

Off . mit Preis unter Nr .
41647 a, d. Exp . ds . Bl .

2 2
Schöne geräumige Wohnung!
4. Stock mit 2 Zimmeru , Küche
Kam mer, ſowie allem Zubehor
ber ſo ort zu vermieten . 36142

Näberes 4 7. 38 . 2. Sfock

Elegante 7⸗ und 8⸗Zimmer⸗
Wohnungen am Kaiſerring u.
öſtl . Stadterweiterung zu ver⸗
mieten . J . Peter . 41950

Näh . Noſengartenſtr . 2 .

Nhe des Hauptbahnhefes ,
L 15, 5 , 2 Treppen

ſine ö Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör und
Lauftreppe wegzugs halber
per 1. April ( ev . auch früher )
zu vermieten . Ebendaſelbpſt
( 3 Treppen ) 3 helle , luftige

Bureauräume
für Ingenieure und Architek⸗
ten beſonders geeignet , zum
gleichen Termin zu vermieten .
Näheres imgZ. Stock , —

—

7 2
0 75 31 42361. N
1 Treppe hoch, ſofort zu vermieten .

partertre . 9017
11 . 3. St .Uinks

G. 05 Zim . ., verm . 49ʃ22

35
möbliertes Zimmer

6 7162 zu verm. 43108

K 3
1 Treppe , An ſchon

1. möbl . Zinmer mit
ſe

2
Vinezaug ſof. zu v. 9152

K
5 2 Sl . Gut b Ait .in.
10 ott od. ſpätei zu vern 8914

5 a Tr . kriſſts ,K ＋ großes , helles , gut
möbl . Hatelen loſ . zu verm . 92

f 2 23ü part , 1 mdbl. Zim⸗
4 3. 36 mner zu ver 9086

L 8
＋5 . Stock . Iſchl 181 .

9
zu vermleten . 082

( immer per 1. 85

6 part . , möol , An.
L13 ,55 6 zu vernuel . 4025

2
N 2 , inks,
3. Treppen , ſchön möbl .

Zimzmner per I. Dezeinber
zu vermieten . 48155

b 3 Treppenl. Ein
fein möbl . ZimmerN2588u 1. Dezember zu vern . 8949

N 3
. St . , gul moblirte

0 Wohn⸗ U. Schlaſzi
zu vermieten .

N6,75
elegant 775

Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer per 1. De⸗5 zu vermieten . 9169

8 Tr. , iröl . mobl .

7, 2 Zum. , mit ſepar .
Eing . zu v. 48498

2 Tr . inbl . ſep. Zim. ,

ſſobl . Tmmer .
dDibs. Tr . ſch. . .

05 3 Zim , mit K. ( 18 . )
eb. mit Penſ . ſof. zu verm . 951⸗

3 . St . , möbl . Zim .
0 5 1 ſofort zu vermiet .
Aufgang im Hof . 92385

1
Bitte ausſchneiden !

Dieſer Ausſchuitt be
rechtigt den Inhaber für
eine

Eiſenlicht⸗Behandlung
nah Piof . Kionmayer
um Preiſe von 1 Mk.

ſpeziell geeignet für Haar⸗
ankheiten ſeder Art .

Separat⸗Abteilung und
Behandlung von Haut⸗, „
Harn⸗ und Geſchlechts⸗

krankheiten , Schuppen
u, Vartflechten , Lupus⸗
Ausſchlägen , Geſichts⸗
pickeln ꝛce. — Wunden ,
offen . Beingeſchwüren ꝛc .

Bitte ausſchneiden !
Dieſer Ausſchmit be⸗

e tigt den Juhaber für
eine

Probe⸗Lichtbehandlung
zum Preiſe von 1 Mk.
peztell gee guet für Hant⸗

ikrantheiten uw . 6816

Senllt lungkn für Hamen und Herkel.
Geöffnet von 9 uhr morgens bis 9 Uhr abends .

Sountags von 9 bis 1 Uuhr .

Erſtes, grö teß n. Moderuſtez

Bekladen, P5,
zu vermieten . 43479

Näheres bei

Kronauer , 4, 17.

Kunſtſtraße
elegantelle Geſe

aralgroße Berkaufsräume
90 r 20 qm 35

1907 zu ver⸗
Nab. 0 4, „ 3 Tr . 42346

mit 2 Schaufenſtern u Son⸗
terrain in ſeinſtet Lage , Breite⸗
ſtraße , zu verm . 39887

Na eres zu erfahren in der

Gckladen
mit Wohnung zu verm . 42317

Näh . Gramlich , Rheinpark .

Lub (ea. 60 amn! , mit 2 Schau⸗
4 Ef feuſter , in der Breiteſtraße

gelegen , zu vermieten .
Oferten unter M. B. No. 35659

an die Esped . ds. Bl .

5 Inſtitat am Plaßze.

Part Magazin
u. ComptoirD 7,19

berm . Näh . parterre . 41462

GMabten .
Schöner Obſtgarten , in der

Nähe des Schlachthofs , in
ruhiger , ſtaubfreier Lage , zu
verkaufen oder zu verpachten .

Näh . Gürtnerei Fuhr .
Telephon 3204 . 42078

Platz m. großen Stallungen,
Scheune ete . (ea, 1620 qm )
Nähe des Neckarauer Ueber⸗
ganges per 1. April 1907 od.
früther zu vermieten . 43234

Näheres N 2, 12, part .

emleten .
0 4 . 6 awel Treppen
wuesrtesgeeeteG Zimmer eeeet e

Hüche und Zubehör
zu vermieten .

Näheres eieine Treppe .

935 ,7
Kleine 43im
per ſofort preiswert zu vermieten .

Näheres KKonditorei Erle . 43365

F4
kleine Wohnung , zwei

er, für a ein⸗
ſteyende 15 zu v. 906

43302

4 preis Mk. 650.

Hotel Portugal , F4, .
II. Saal etc. zu Verkautsmagazin
ozer Bureauräume , III . 6 Zim⸗
lter u. IV. 3 Zimmer als Woh⸗
nung ſotort zu vermieten .

Näheres 45008
Istauherei HBichbaum .

C , 5 2 Treppen, gul möbl .=
Zimmer 5vermieten⸗ 2

1 % 7 mob Pari⸗e
925 ſep. Eing zu b. 9166

„ er
In gutem Hauſe ein ſchön

möbl . 2fenſtr . Zimmer an
ſolid, . ruh . Herrn ev.

Penſion zu verm . 43423
1 Sieppe boch, ein0 8. 4 ſehr ſchönes , großee

gut öblirtes Zimner , gut heiz
ax u. mit allen Bequemſſchkeiten
erſehen , an beſſ Herin z. v 8232

D1, 13 Slock , gul mbol ,
Aim ! nei zu v. 210

0 2 14
3 Tr. . , groß gu

9 mö l. Zimmer mit
ſeb, Eingang zu verin 434⁴⁴

0
2 Tr . gut öbilert

% Zimmer iumev 9051

I 3 gu mobl . Ziniſie
55 6 mit guter Penſio

Oort

0
ver ieten . 43467

5 5
6 gut möbl. Zim3,1 it guter Pen ſlon

ſotort zzn 12 55467

D 55 6 ein ſchönimbbl . A0.
. U m ver wieten. 9219

5 6 16 8. Sl . , ſchön urbbl .
9 10 Zim er mit ſep.

Eing . bis 1. Dez. zu v. 907

0 7 10 3Treppen , möbl .
7 Zimmer , even! .

lit Peuſton zu verm . 43375
mö ſ. Zim Peſlf

2, J1 an iſr . Fraulein oder
9109

Biuſte 21
Hercn . 11 Ver! Ateten .

1 4 ftc
öbl , Zim .
oder ohne

9
liilt
Penſion zu v.

1 5, 12 2 Tie ſch. mobl . Zem.
p. ſof zu berm . 920 !

L 10 , 7, 2. Elad,
9Zimmer , Wa und
Zubehör per 1, April 1907 zu
berm . Näh . part . 48029

O3 , 4a , 3. Stock .
5 Zimmer , Bad und Zu⸗

behör , Gas und elektriſch
Licht , vorzüglich für Arzt oder
Rechtsanwalt paſſend , ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres im Laden bei 42077
Carl Ziegelwalner .

0 7 . 4
en ſchönes leeres

Hamut zu verm .
Nab eres im Laden . 434086

elue Lreppe , elegante

mer , Keüche.Wohnung , 5 81
Badezimmet und

Zubehör per 1 April 1907 zu
derm . Näh .

501 6
leeres

35 29 Zimener an ein⸗
zelne Perſon zu verm . 9106

1˙ artenſtr . 53 , 2. Sl . , drei
huine mit Zubeh . ſon, od.

ſpäter zu vermieten . 8888

Gonkardſtraße 34
Schöne 4 Zim . ⸗Wohnung

imit Bad per 1. Jaunai eot irh e
zu vermieten . Jährlicher 15 e

42274

721
3. St . , möbl . Zim . , auf die

gehend , per Woche
Mk . 3,50zu verm , 434 .

„ 3 Treppen hocb.

zu vermieten .

P 2 50 m. Penſ .z. v. 8040

Nanken , 1 Treppe ,

mitmuit Peuſten ſe . Au
vern 9234

Ballonzimmer mit
ein oder 5 Veiten , nut oder

4 99 einf .f. möbl . Zim .0 zu vermieten .
12 9 5 Stock ., möbl .

0 6 , 00 %%Zim . ſof. zu v. 8

g. an ſol . Herrn zz. . ,
amliebſten Geichältsreiſender ans

zu vermieten.
2. Etuge rechis , ein

J . ZIc ein ſbön ibl .
Zim ſof. zu v. 6915

1 2 08 6 . 2 Zimmer für 15
M.

muit Kaffee zu verm . 822

Zim . ſol. zu vm. 9¹⁴⁰
f 5

3
„ I% Zim . m. 2 Betten

an 2 ſol . b5 16 M. a p. M. 9200

au beſſ . 105 oder Herrn 5zu vermieien . 9252

1592 13b5 ſotort bezichbar
an beſſeren ſol . Herrn zu v. 1

2. Stock , ſchön möbl. Zimmer
mit oder ohne Penſtion

P 2 ein ſchön möbl . Zim .

P 6 6 7
1 Ti . links , mobl .

one Peuſton Joloct. zu v. 9160

9208

6 60
2. St . re 18, 1 nibl .

7

parl . , fint möbl .R7, 38 burn 9045

bl . Edhim . zu v. L448

83 . 19
5 St . ſchon u bl .

g5, 1
1 Tr. Iks. ſchön 8151

St , I. Moßl .

Ti . obl .
1 1„ 1 0 5598 eb. 9 Penſ.

2. St. ſchtön imbl, Zint .

Friedrihstins , U 5 , 14

vermieten.
Mäbe Pauora ) ,1 06 6 , 25 9. Stock , ſeim möbl .

Zim . wit od ohne Renſ . zu v. 8878
Bahnhoſplatz 9, 8 Tr . , ſchön

möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
ev. auch einzeln , z . v. 898

Eichelsheimerſtr . . 8. St .

ſch .m. Eckbalkonz . ſ. 8. v. 9007
drichsring 48. 1

. g . möbl . Zim . zu v. 5089

Hafenſtraße 20.
Ein gut möbl . Paxt . ⸗Zim⸗

mer mit ſep . Eing , zu verni .
Näh . im Laden . 8834

Kasse 30 , großes ſchön
K nröbl . immer an 2 anſtänp .
Herin od. ſolide Damen mit od.
ohne Penſ . m vermieten . 43334

„Lameren 9. 1Treppen .
G. möbl . Zim . zuverm . 9119

Lulſeuriug 47, parterre .
Großes , ſein möbl. Zimmer
ſofort beziehbar an beſſ . Herrn
zu vermieten . 9181

Meerfeldſtr . 3 . 4 . Stock .
Ein ſein möbl . Zimmer

ſof. zu vermieten . 43437
zübl . Wohn⸗ u . Schlafzim .

in vornehnt , ruhig . Hauſe , 1

Tr. , öſtl . Stadtteil , an ſol . Hrn .
zu v. Off . unter Nr . 43481 an
die Exned . dieſes Blattes .

bost und Logss

N 2 , 16 8940
2. St . empfehle bess . Wrival⸗
itiag - u . Abendtisch .

Möbl . Zimmer
591˙

1 1 gut möbl . Zim. ſu⸗
6 7, 4 gleich zu verimteten .

Näh . 1 Treppe boch 924⁰

1 2. Slock , gut niön
0 15 19 Zimnier au beffe
Herrn zu verulieten . 9287

3 Tr . ſür 2 HerrenU 6 . 8 gute bürgerliche Pen⸗
ſon mit ummer zu verul. 9082

Privat⸗Penſion K 2, 5.
Vorzügl . Mittag⸗Abendliſch .
beſſ . Herr . mon . M. 30. 8946

EEECCbb0bbbbTbTbbTbbTbbbTbbbbT

Shike Kissen
Feine Kunstgegenstände

Derser - ⸗Teppiche

H. Scharpinet , D 2, Il .

2
8 2Nr
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Sraede. B J , 3

Zunsenten Hauſfaus u. Fchloss ,

in groͤssfen uswall ferig und nach Masss .

Hof - Helshandluug

Suico Seiſer
Apeslalſiaus fur Gelswaren eder Aft i . pressloge .

Saison · Neiheiten und V.

5

General⸗Auzeiger . Mannheim , den 4 Dezeuber 1908 .

Jelephon 1396 .
Nähmaschinen - u. Fahrrad - Haus J0s , Sehisber, 6 7. 9

＋.

115

u. Biesolt 4 locee , a Verbandstoffe
5 t ind da er ür her15 gabeſe Summibettstoffe

jührige Garantze
30

83 2 4 5
brleichterung 191 flappenauer und

Su
2

Stassfurter Badesalz5 5 DDRDD . Stiets großes 0Glolas e Caclſeis —— Eolliors Eiſaßztellen aller Art und ! Fibhtennadel Atratt— 2 1Un66484 Ferner ſtändiges von

6 Eichenringelud Stridhaſcginen. Aaeh8

Wedt 5 75Reparatur Konlensdurebäder
11 — — — ——— ee e eeee , eö

15 it 0 5 3 U it
120 J0s . Schieber Mineralwässer

1 UFI G 7 , 9 . Tel . J626 . in stets frischer FüllungOrtelna 0 5 egen elr Heneral⸗Berkter don Viefolt & Locke für Maunhein Wedlzinaleognsezum Einkauf von Weihnachts - Geschenken . f weken e deee

Galanterie - u. LederwarenSSH
855

UIm vor Umazug zu räumen , geswährs jch auf sämtliche

einen Nachlass von L1O % und

auf zurückgesetzte Sachen bis zu 5 0 % gabatt .

I. Löwenhaupt ähne achf .U. fahlhusch i,Kauttaus

Sowile

Auf Briefpapiere in Casetten
1527

De eeeeeee 55 EI Betrieb u .

— / /ßd — — — 055

Heussersf günstiges Angebof ,
Grösser

——5

in Wolle , Seide u . Linons , sowie diverse

in Tuchen , Cheviots u . englischen Geweben
räumungshalber mit

1S - 285
Verkauf in unserem Blusenladen L A, 2 .

Die beſten 1n
Maſchinen

ist unentbehrlich für jeden
Spart Zeit u . Geld .

Prospekte , Spezialliteratur u .

Vorführung gratis .

UlogesKie Co.

Sämtliche Artikel 2ur

Krankenpflege
dda nephafte ſten

haftft die —
er ühmten Me ißener

inh⸗ Schwefelleber
„WkinfFahrrädern , Waf!

Waldhorncrogee
C. U. Ruoff, ) 3,1

Teiephon 2295 .

Frune Rabaumarten

Ein lchönes elh
iſt die beſte Empfel üungskatſ
Wo de Natur dieſes verſagt wiß
ile Na durch Gebrauch vo⸗
Beruhardts Noſenmilch de
Geſichl und die Haude kweich1

zert un jngendlicher Fr ene
eitigt Leberflecke , MiteſſehGeſichtsröte u Sommerſproß

ſen , owe alle Uureinheiten de
Geſigats und de Häude .

à Glas Mk . . 50 .

Wediol Al-Drog. 2. Toten Kren
Th . von Eichſtedt , N 4 , 12

Ferner zu haben bei : an

H. Urbach , Friſeur , Planten ,D3,
Friedr . Häſſig , Friſeur , N 3, 290
C. U. Ruoff , Drogerie , D 5,1

66157

8
Mannheim . M 3 . 5 .8

Aus der guleh2 — e 0
85

80 Jakob Kling , Juwelier 4Aue K
2 3 , 2 Telephon 3585 G 3 , 2 müſſen Ste nur einkaufen , aun

5 empfiehſt sich im Anfertigen, Modernisieren u. 115
55 Reparleren von quwelen - Schmuck jeder Art , 4

9 28 Ankauf von Brillanten , aſtem Gold u. Silber . 50

0 Streng reelſe Bedienung .

4 CRMu erbalten . Durch Erſparih
85 der enormen 98 Maſſeneinkäute in Möbeln , biz
0 fesinTenen e

ich in der Lage 99(an 1
66930 An nur Zanz s ſliden Aualitten , verkaufe ich zu Scht 5

5
Schlal e als8 billigen ' reisen und empfehle besonders :

Speualnät zuſtaunendenPieſeh
0 Rabatt bei Weissereinleinene Taschentücher dst Jumt

O Barzahlung 85 ßů ' ‚ fetts , Schreibtiſche, Schränlh
0 Rein leinene Battisttücher doane , ae aie benee8 75 Moöbel enorm billig . 38 Bunte und Kinder - Taschentücherr

Taschentücher mit Handfestons

5 —————— ——————————

2 8
588

5 e Das Sticken von Paschentüchern erfolgt in e 01 0 1 2 95
5

III 0 . 52 MWeise zum
„ „ 67657 Nissen ,1 84 82eee . .

GHi I¹ Bu IA Kopfläuſe und deren Brut per !5

E5 Fie 1C ler die Piraſiten⸗Eſſeng5
0 Fl . 50 Pg . aus der 4unD 2 , 10, Theaterstrasse .

Oestickte u . Spitz . - Taschentücher
82 , 4 .

eteeDrogeie Roten Nrel

141Haar arankheiten 225
2 e Hgarausfall , Haarſchwund , beginnende Kahltöpſigkeit ,eb!sbdemige Kahlheit , Schuppen ꝛc. be andelt mittelſt Cſenlicht nach Profeſſor kromayer 66591

Llehthell⸗175 khsll - Institut Elektron , N3,

15Ge
lah . : Dir . Hch . Schäfer .

50 eee W
ieee 9 ——

5—

A. Bernstein
Fapierhandlung .

Kunststrasse* 4, 13 u 4 ,
SOSSSO AUuSa

Brieipapieren , Cassetten u . moderne

Monogramme und Lappenprägungen .

Deuksche Benedictime Ligueur-Fabrith

fecichac WaldenburgSchl .
EOCHT

Pontifex
ursprüngliceh Senesioetiner genannt , nach
unseremaſten Senesletiner - Recept fabriziert

EGHT

Oharthäuser
gelb und grün .

iſt

zu

haben

in

der

U.

.Haassenen

Baghdruckeref

Sei gleicher Gute die Halfte billiger als
— — ͤ französische Liqueufe . 7670

Dus

kleine

Kurshuch

Eu haben in allen besseren Delixalessen . u. Neinhand .
lungen , Hotels , Restaurants , Cafes und Kondltoreien .

Afertäigumng 58770 5
Von Meufahrs - und Visitkarten

5 Telephon 408 Bureau C 4, 9e.

Inh . P. Friekinger& Fz. Kühner

Kohlen, Koks und Briketts

X Rahrkohlen und Koks
deutsche und nglische Anthraekt

in bester Aualitkt lietern zu billissten Preisen franko Haus

NMedden & Koch .
Zureaz : Nafenstrasse 0. Jelepkon o . 639

Th . v. Eichſtetd , N 4, 12.

Massty 9011 .

Trauringe
ohne Löffuge kaufen Sie nach

Gewicht am billigsten bei

F 1 , 3 S. Strauss greſtssth .
Jed Brautpaar erhält eine ge⸗
schnitzte Wanduhr gratis od.

— grüne Marken .

08318

e
Unferrieht F

in Stenograpchie , Maſchinenſchreiben ,
Buchführung , Handelskorreſponden

Teleph . 1156 .

EFEF

grsaggreyrszs

ggSg.an

FSM

Schönſchreiben ꝛe . de5 Aeiteſles Inſtitut hier ! 5geprüüfter Lehref ,prledr. Nurekhardl, Aeedeeeee . 0. 5.
Jnotz erhöhter n 11

Einkaufspreise 5
gebe lch prima Braunkohlen - 0
brikets Union bis auf Weiteres 2
zu den seitherigen Preisen *
Mk . — per Otr . bel 20 Ctr, giA Rerts „ . 05 „ „ 5* 3 75 —

eizen Fleiehm . , halten lang an,
„ . 0 „ „ „

ud rein u angenehm , rieshen e frei Keller .
1.zient , xussen u, rauelie en fast nicht , 2 2

chonen die Oefen . sindsparsam Heinrieh UHloekn Gebrauch , also in jeder Hin - 8 7
eht das vortenlhakteste Breun⸗ Grabenstrassg 13

Limmer untl Küche ,
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